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Halle, Sonnabend den 13. December
Hierzu zwei Beilagen.

1862.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. II. December. Das „Journal de laFrance“

meldet Die geſetzgebende Verſammlung wird am 12. Ja
nuar eröffnet. Aus Malta wird vom II. d. berichtet
daß der Prinz Alfred nach Neapel gegangen ſei. Aus
Madrid wird der „France“ verſichert, General Concha
habe ſeine Demiſſion als ſpaniſcher Geſandter in Paris ge
geben, um ſich an der mexikaniſchen Debatte freier betheili
gen zu können.

Paris d. II. December. Die „Patrie“ ſchreibt: Da
das griechiſche Gouvernement benachrichtigt wurde, daſz be
trächtliche türkiſche Truppenmaſſen an der Grenze zuſam-
mengezogen würden und daß bereits von Albanien aus Ein
fälle in's helleniſche Gebiet vorgekommen ſeien, hat Dia-
mantopulos eine vom 24. Novbr. datirte Note nach Con
ſtantinopel geſandt. Der Miniſter ſpricht darin ſeine Ver
wunderung aus, daß trotz der Zuſicherungen von Seiten der
proviſoriſchen Regierung die Pforte ſo bedeutende Streit-
kräfte zuſammenziehe. Er ſpricht ſeine Furcht vor einer
leidenſchaftlichen Erregung der Gemüther in Griechenland
aus und meint, ein kleiner Streit zwiſchen Griechen und
Türken könne hinreichen, um einen hellen Brand zu entzün
den. Nach Hervorhebung der Gefahren der jetzigen Lage,
weiſt der Miniſter jede Verantwortlichkeit für kommende
Ereigniſſe von ſich zurück, wenn die Pforte nicht von ihren
Maßregeln abſtehe.

Turin, d. II. December. Jn der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer waren ſämmtliche neue Miniſter anwe-

Farini gab bei Verkündigung des neuen Kabinets
deſſen Programm welches mit Zeichen der Zuſtimmung auf
genvmmen wurde. Der Präſident der Kammer hat ſeine
Verzichtleiſtung, die von der Kammer indeß nicht angenom

Der Finanzminiſter legte das pro
Eine Commiſſion des Parla

ments iſt beauftragt worden, von dem Berichte Lamar-
mora's über die Brigandage Kenntniß zu nehmen. Die
Commiſſion hat den Bericht unvollſtändig gefunden und das
von der Regierung beſolgte Syſtem gerügt. Sie glaubt, die
vorzüglichſte Urſache der Brigandage liege darin, daß die
Bevölkerungen zu wenig Vertrauen zu dem gegenwärtigen
Zuſtande haben hauptſächlich wegen des Verbleibens des
Königs Franz lI. in Rom. Sie berührt ferner die Mittel,
durch welche vernünftigerweiſe dem gegenwärtigen Zuſtande
könne abgeholfen werden, dadurch nämlich, daß man ſuche
im Lande Vertrauen zu erwecken um ſeine Mitwirkung für
die Anſtrengungen der Regierung zu gewinnen. Sie ſchlägt
die Ernennung einer Commiſſion vor, um die Frage gründ
lich zu bearbeiten und dann der Kammer darüber zu berichten.

Bern, d. 11. December. Heute iſt Seitens des Vor
ſtandes des ſchweizeriſchen Handelsdepartements und des
belgiſchen Geſchäftsträgers der Niederlaſſungs- und Han
delsvertrag zwiſchen der Schweiz und Belgien auf den
les des engliſch belgiſchen Vertrages unterzeichnet
worden.

men wurde, eingeſandt.
viſoriſche Budget vor.

e r

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Decbr. Der heute ausgegebene „Staats An

zeiger“ enthält folgenden
Allerhöchſten Exlaß.

Es ſind Mir aus den verſchiedenen Theilen der Monarchie zahl
reiche Adreſſen zugekommen, welche aus dem Wunſche und Bedürfniſſe

Vieler hervorgegangen ſind, Mjr von den im Lande fortdauernden Ge
ſinnungen ungeſchwächter Treue und Ergebenheit Zeugniß zu geben.
Die Mir von den Deputationen überreichten Adreſſen habe Jch un
mittelbar beantwortet in Betreff der übrigen aber beauftrage Jch das
Staats Miniſterium den Theilnehmern kund zu thun, daß es Meinem
Herzen wohlgethan hat, in ihren Erklärungen eben ſo ſehr den leben-
digen Ausdruck der Anhänglichkeit an das angeſtammte Herrſcherhaus
und eine vertrauensvolle Würdigung Meiner ſeit fünf Jahren dem
Volke vorliegenden landesväterlichen Abſichten zu erkennen als die
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Erhaltung des verfaſſungs
mäßigen Königlichen Regiments ausgeſprochen zu finden. Jch habe
insbeſondere mit Befriedigung wahrgenommen daß die Reorganiſation
der Armee, welche lediglich in der geſetzlichen allgemeinen Wehrpflicht
begründet iſt, als eine zweckmäßige, die älteren Wehrpflichtigen erleich
ternde und dennoch für die dauernde und größere Kriegsbereitſchaft des
Landes unerläßliche Maßregel, eine zunehmende Anerkennung gewinnt.
Es beſtaärkt Mich dies in der Hoffnung, daß eine richtige Auffaſſung
Meiner, nur der Wohlfahrt Meines Volkes gewidmeten Beſtrebungen
zu einer baldigen Löſung der ſchwebenden Verwickelungen führen und
das gegenſeitige Vertrauen befeſtigen wird, in welchem Preußen die
Kraft gefunden hat, unter der Führung Meiner Vorfahren auch die
ſchwerſten Kämpfe ruhmvoll zu beſtehen.

Berlin, den 6. December 1862. (gez.) Wilhelm.
(gegengez.) v. Bismarck

An das Staats Miniſterium.

Die „B. B. Ztg.“ will erfahren haben daß die Entlaſſung der
beiden Oberpräſtdenten v. Bonin und v. PommerEſche nahe be
vorſtehe: zu ihrem Erſatz ſeien die Herren v. Puttkammer und v.
Kleiſt-Retzow beſtimmt.

Der „Bankzeitung“ zufolge iſt Hr. v. Jagow zurückgetreten,
weil er nicht in die Wiederanſtellung der unter dem Miniſterium Hohen
zollern Auerswald beſeitigten Beamten willigen wollte. Das Blatt
glaubt, daß in Kurzem Herr von Selchow das Miniſterium des Jn
nern und Graf Eulenburg eine anderweitige Verwendung wahr
ſcheinlich im diplomatiſchen Dienſt, erhält. Die jetzt erfolgte Zuſammen
ſetzung des Miniſteriums ſoll zum Theil ihren Grund in dem Um
ſtande haben, daß es nicht angemeſſen erſchien, einen direkten Stellen
tauſch zwiſchen dem Miniſter des Jnnern und einem ihm untergeord
neten Beamten ohne allen Uebergang eintreten zu laſſen.

Das „„Preußiſche Volksblatt“, gewöhnlich als ein feudales Organ
betrachtet, giebt folgendes neue Programm aus wir ſind neugierig,
ob die anbern Blätter der Partei dieſes Jdeal neupreußiſcher Freiheit

billigen werdenDer Staat zerfällt wenn nicht ein einziger oberſter Wille in ihm herrſcht. Die
Herrſchaft iſt das Lebenselement. des Staates Je ſtärker der oberſte Wille, deſto ge
ſunder der Staat. Nun gut, in England ſtellt das Parlament dieſen oberſten Willen
dar in England regiert das Parlament unumſchränkt, und gerade der engliſche Par
lamentarismus in ſeiner unbedingten Ausbildung iſt ein Beweis dafür, daß eine

aft, eine abſolute Gewa ü en Beſtandes v t errerkg ftget uns iſt das Königthum t welche von
der preußiſchen Geſchichte zu Rutz und Frommen des Volkes herausgebildet worden
iſt. Unſer Königthum iſt ünſer Parlament. Unſer König iſt unſer
Wahler, unſer König iſt unſer Wille, iſt unſer Geſeßgeber.

Wie die Kreuz Ztg.“ meldet, hat das Kreisgericht zu Potsdam
der „Berliner Börſenzeitung“ auf Grund der von derſelben verfolgten
regierungsfeindlichen Tendenz die bis dahin ihr anvertrauten Veröffent
lichungen in Concurs und Handelsſachen entzogen

Aus Gümbinnen, d. 9. Dec., ſchreibt man der „Danz. 3.
Zwei Offiziere des 1. und zwei des 2. Aufgebots der Landwehr waren
auf heute zum Termine vor den Major und Commandeur des Land
wehrBataillons v. Campieux vorgeladen und wurde ihnen von dem
ſelben erklärt. daß ſie in Folge Befehls des Diviſions Commandos



a ufgefordert würden, ihre Unterſchrift unter der Aufforderung zu Bei
trägen für den Nationalfonds binnen 8 Tagen in der Preußiſch-Lit
thauiſchen Zeitung an revbciren. Falls dieſe Revocation nicht erfolge,
würden ſie vor das Kriegsgericht geſtellt werden, und zwar nicht etwa
wegen der Unterzeichnung der Aufforderung zu Sammlungen des Na

tio nalfonds, ſondern wegen Jnſubordination, weil ſie dem Befehle der
Di viſion nicht Folge geleiſtet. Sämmtliche Landwehr Offiziere ſind
Beſitzer umfangreicher Güter. Sie werden wenigſtens nicht verfehlen,
den vorgeſchriebenen Jnſtanzenzug zu verfolgen.

Hauptmann Pütter, deſſen Vortrag über die Landwehr neulich
Veranlaſſung zur Auflöſung einer Bezirksvereins Verſammlung gab,
veröffentlicht in den Zeitungen eine Erklärung, in welcher er ſagt, daß
ihm die Politik durchaus ferne liege und daß er auch die Landwehrfrage
ohne jeden politiſchen Anſtrich rein wiſſenſchaftlich behandelt habe. Als
er habe erörtern wollen daß lange Paradeübungen, wie er ſie mitan-
geſehen habe, für die Landwehr nur unzuträglich ſeien, da ſie nothwen
dig Mißſtimmung erzeugen müßten ſei unbegreiflicher Weiſe die Ver
ſammlung aufgelöſt worden vielleicht durch ein Mißverſtändniß des
ſchon bejahrten Polizeibeamten. Er werde den Vortrag drucken laſſen
und ſei überzeugt, daß von keiner Seite, auch von der militäriſchen
nicht, etwas Anſtößiges darin werde gefunden werden. Uebrigens ſei
er aus einem Vereine ausgetreten, der gegen dergleichen Eventualitäten
keinen Schutz bieten könne. Die ganze Sache iſt wieder ein Zeichen,
wie bedenklich die Einrichtung iſt, daß oft verhältnißmäßig wenig
gebildeten Leuten die Entſcheidung über die Geſetzlichkeit oder Ungeſetz
lichkeit eines Vortrags überlaſſen und danach das Recht zur Auflöſung
einer Verſammlung zugeſtanden wird.

Jn Elbing fand am 7. d. eine Wahlmänner Verſammlung des
Elbing Marienbürger Wahlkreiſes ſtatt, in welcher ein Schreiben des
als Candidaten aufgeſtellten Hrn. v. Unruh verleſen wurde. Nach
einer eingänglichen Aeußerung über die Militärfrage ſagt Hr. v. Unruh
über die jetzige Verfaſſungskriſis:

„Jch beklage dieſen Kampf um ſo mehr, als ich der Meinung bin daß mit die
ſem zur Verſöhnung ſehr geneigten Abgeordnetenhauſe ſehr wohl zu regieren iſt aber
nur verfaſſungsmäßig. Jch beklage den Kampf, weil derſelbe nach meiner feſten Ue
berzeugung den Intereſſen unſeres Königshauſes ſehr entgegen iſt. Die Zukunft,
Macht und Größe deſſelben ſind durch freiſinniges verfaſſungsmäßiges Regiment un
bedingt geſichert. Die ganze Entwicklungsgeſchichte Preußens weiſt auf dieſen Weg
hin. Jn reaktionären Perioden hat das Anſehen und der Einfluß Preußens ſtets ab
genommen. Es giebt in unſerer Zeit michts, was einer alten Dynaſtie mehr ſchadet,
ihr gefährlicher iſt, als die Vertheidigung und Durchführung des abſoluten Regiments
unter den Formen des Conſtitutionalismus oder als dasjenige Syſtem, welches man
mit Einem Wort den ScheinConſtitutionalismus nennt. Unſer Volk iſt ein treues,
ausdauerndes genügſames Volk aber es will vorwärts ſchreiten ruhig und gemeſſen,
aber vorwärts. Jn dieſer Richtung wünſcht es gerade von ſeiner Dynaſtie geführt
zu werden und darum wünſcht es auch den innern Hader ſo bald wie möglich geſchlichtet. Erx iſt mit leichter Mühe zu ſchlichten aber eine Bedingung muß erfüllt

werden nämlich die einer offenen, vollſtändigen Anerkennung unſeres verfaſſungsmäßi
gen Rechts vor Allem des dem Abgeordnetenhauſe zuſtehenden Rechtes der Steuer
vewilligung. An dieſer Bedingung hält das Volk, hält jeder eidestreue Abgeordnete
unerſchütterlich feſt.“

Das Schlußwort des Briefes lautet: „Ein Mann der Extreme bin
ich nicht. Jch ziehe ruhige, organiſche Entwickelung den gewaltſamen
Sprüngen vorwärts wie rückwärts vor. Meinen Ueberzeugungen hoffe
ich immer treu zu bleiben.“ Hr. v. Unruh würde einſtimmig als
Candidat angenommen.

Der Geh. Reviſionsrath Ambronn hat aus Geſundheitsrückſich
ten ſein Mandat als Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für den
Kreis Sternberg niedergelegt.

Der „Südd. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben, daß die Even
tualität einer Bundes-Exekution gegen Dänemark „näher gerückt ſei.“
[Dabei kann ſie aber noch eine Siriusweite entfernt ſein. Zwiſchen
Preußen und Oeſterreich wird über die in Frankfurt zu ſtellenden An
träge verhandelt

Wie eine Correſpondenz der K. Ztg. behauptet hat der Mini
ſter v. Beuſt ganz kürzlich dem baieriſchen Cabinet erklärt, man habe
in Dresden kein Recht, den Vertrag ſo ohne Weiteres abzulehnen,
nachdem man gegen Preußen ſich für die Annahme ausgeſprochen Es
bliebe der ſächſiſchen Regierung nur das Recht dieſe oder jene Forde
rung zu ſtellen und zu begründen. Außerdem macht Herr v. Beuſt
gar kein Hehl daraus, daß Sachſen wenn Baiern in der Handels
Frage nicht umkehre, nothwendig ſich von Süddeutſchland werde tren
nen müſſen und darin dem Zwecke der Selbſterhaltung folgen.
Wichtig für die Beurtheilung der eigentlichen ſächſiſchen Auffaſſung des
Vertrages waren ſeiner Zeit die Artikel des Dresdn. Journals, welche
als beſondere Broſchüre erſchienen ſind, ſo wie die Artikel des Nürn
berger Correſpondenten vor mehreren Monaten aus Sachſen, welche ih
ren Urſprung in dem ſächſiſchen Finanz Directorium haben. Jn der
That iſt die Trennung Sachſens in handelspolitiſcher Hinſicht von
Preußen, wie hier nachgewieſen wird, ein Ruin des Landes.

Arolſen, d. 7. Decbr. Die lebhafte Zuſtimmung deren ſich
das gegenwärtige preußiſche Abgeordnetenhaus bei der überwiegenden
Mehrzahl der Bewohner unſeres Fürſtenthums erfreut, iſt von einigen
derſelben nun auch in einer an Hrn. Grabow abgeſandten Adreſſe öf
fentlich ausgeſprochen Dieſelbe trägt 227 Unterſchriften darunter die
der ſämmtlichen Landtags Abgeordneten.

München, d. 8. Decbr. Dem Vernehmen nach ſind die Effek
ten des Königs Otto vollzählig aus Griechenland eingetroffen. Selbſt
vom Silberzeug ſoll nichts fehlen. Die Hofequipagen ſind bereits in
Marſeille angelangt; nur die Privatbriefſchaften des Königs werden
in Athen noch zurückbehalten

Ueber die Königin Marie von Neapel erhält die „Mag
deb. Ztg.“ von ihrem Correſpondenten Folgende Mittheilungen aus
München Die Königin von Neapel hält ſich in Augsburg in der
ſtrengſten Clauſur und läßt von der ihr dahin gefolgten römiſchen Be
gleitung niemand vor. Bis jetzt hat ſie allem Andrängen von Seiten

ihrer hohen Verwandten widerſtanden ſie will Richt mehr nach Rom
zurückkehren und das Kloſter nur verlaſſen, wenn ihr das Verſprechen
gegeben wird, daß man ſie zu nichts zwingt. Man hatte erwartet,
daß, wenn eine ihrer Hauptklagen, der dominirende Einfluß der Kö-
nigin Mutter von Neapel im Haushalte ihres Gemahls, beſeitigt
würde, ſie zum Nachgeben bewogen werden könnte. Deshalb bezog
der König Franz in Rom für den Winter einen eigenen Palaſt, aber
die Königin Marie ließ ſich durch dieſe ſcheinbare Cönceſſion nicht be
ſtechen ſie äußert ſich aufs Tiefſte verletzt durch das echt italieniſche
Ueberwachungsſyſtem. Die neapolitaniſche Emigration in Rom lebt
der feſten Ueberzeugung, daß eine Reſtauration in dem ehemaligen Kö
nigreiche beider Sicilien baldigſt erfolgen werde, und zwar iſt dieſe
ueberzeugung ſo feſt, daß bereits Rivalitäten über die zu beſetzenden
Stellen und Sinecuren unter den Candidaten in partibus fidelium
entſtanden ſind. Mit der Entſcheidung ſolcher nutzloſen Jntriguen und
mit Anhören von Meſſen ſowie der Beiwohnung von Stunden langen
Andachtsübungen bringt die neapolitaniſche Exkönigs Familie in Rom
einen Tag nach dem andern hin. Ein Theil der Emigration will,
daß König Franz zu Gunſten ſeines Stiefbruders und Schwagers, des
Grafen von Trani, abdanke; ſie meint ſich damit die Königin Wittwe,
welche die Säckelmeiſterin für alle iſt und die Vermögensverwaltung
in der Hand behalten hat, gefällig zu machen der andere Theil, die
Bavaresi, hält an dem Principe der Legitimität feſt und will den Kö
nig Franz auf den Thron haben, um dann durch dieſen zu herrſchen,
wenn die restitutio in integrum erfolgt iſt. Dabei iſt das Mißtrauen
der einzelnen Perſönlichkeiten gegen einander ſehr groß man ſieht und
fürchtet überall piemonteſiſche Spionage. Die Gräfin von Trani, eine
jüngere Schweſter der Königin Marie, welche ebenfalls per Procura
tion verlobt worden iſt, nach vorausgegangenem Austauſche der einer
ſeits retouchirten Portraits, hat nicht minder über die Langeweile in
Rom geklagt auch ihren Vorſtellungen, ſie in der herzloſen, ceremo
niellen Umgebung zu Rom nicht allein zu laſſen, ſtellte Königin Ma-
rie ihren Widerwillen entgegen. Ob es nun nicht endlich doch noch
dem Andringen des Königs Max als Chef des königlichen Hauſes ge
lingt, den „Starrſinn“ der hausangehörigen Prinzeſſin, welche vor et
lichen Jahren noch ein ſo heiteres, lebensluſtiges Mädchen war, zu
überwinden, darauf iſt man bei Hofe hier um ſo mehr geſpannt als
man weiß, wie ſtreng die Anſichten der beſtimmenden Kreiſe über die
Etikette ſind, ſoweit dieſe die Verbindung mit der Außenwelt betrifft
Der älteſte Bruder der Königin Marie, der Herzog Ludwig in Baiern,
welcher ſchon ſeit Monaten von der Garniſon Augsburg als Oberſt zu
einem andern Reiterregimente in der Provinz verſetzt worden iſt, gilt
als Vertreter ſeiner Schweſter, welche dann und wann auch ihre Schwä
gerin, eine ehemalige Schauſpielerin bei ſich ſieht und ſich überhaupt
an dem feſten Auftreten ihres Bruders ein Beiſpiel nimmt da der
Prinz die Bewilligung zu einer morganatiſchen Vermählung erſt nachmanchem Kampfe durchſetzen konnte.

Kaſſel, d. 10. December. Jn der geſtrigen Ständeſitzung hat
der volks wirthſchaftliche Ausſchuß durch Herrn Wiegand über den Bei
tritt zum preußiſch franzöſiſchen Handelsvertrage Bericht erſtattet. Der
Antrag geht dahin, die Regierung zu erſüchen, den betreffenden Ver
trägen beizutreten und der Ständeverſammlung baldigſt die nöthigen
Vorlagen behufs deshalbiger Aenderung der beſtehenden Geſetze zu
machen. Es iſt vorläufig beſchloſſen worden, den ſehr gründlichen Be
richt drucken zu laſſen doch dürfte die Berathung ſchon nächſten Sonn
abend erfolgen und mit der ein ſtimmigen Annahme des Ausſchuß
antrags enden

Roſtock, d. 7. Oechr. Der Plaßſſche Scandal iſt noch nicht
zu Ende. Nachdem der Landtag, wie berichtet, ſich in Bezug auf den
Meyer ſchen Antrag, den Großherzog zu bitten daß die Prediger an
gewieſen würden, ſich ſolchen Mißbrauchs des Amtes zu enthalten, ge

gen Ablehnung und für die Berathung deſſelben mit knapper Mehrheit
entſchieden hatte, haben die Junker ihre Truppen geſammelt und mit
79 gegen 68 Stimmen durchgeſetzt, daß Ritterſchaft und Landſchaft
darüber abgeſondert berathen. Dieſelben Herren, welche den Anſchluß
an den Zollverein und die Wiederherſtellung des Staatsgrundgeſetzes
im Handumdrehen beſeitigt haben, verfolgen dieſe an ſich geringfügige
Frage mit einer Energie, welche einer beſſeren Sache würdig wäre.
Während ſie ſo für einen Plaß eintreten, wird die Verfolgung gegen den
wackern Baumgarten fortgeſetzt. Das hieſige Univerſitätsgericht
hatte einen Preßproceß gegen denſelben wegen ſeiner Schrift „Panier
der Rettung eingeleitet, die Fortſetzung deſſelben aber abgelehnt, weil
es von Baumgarten beleidigt worden ſei. Der Juſtizminiſter v. Schrö
ter committirte darauf die Güſtrower Juſtizkanzlei zur Fortſetzung des
Proceſſes. Dieſe lehnte aber aus gleichem Grunde ab. Endlich nahm
die hieſige Juſtizkanzlei, zu deſſen Mitgliedern der aus dem Roſtocker
Hochverrathsproceß bekannte Juſtizrath Spangenberg gehört den Auf
trag des Juſtizminiſters an und hat auf geſtern einen Termin zur
Vernehmung Baumgartens anberaumt. Eine Verurtheilung iſt ſicher,
da die bei der Herausgabe der Schrift mitbetheiligten Schüler Baum
garten's, die Candidaten Sellin und Schulenburg, bereits verurtheilt
ſind. Die Oppoſition gegen die Steuerreform, wird von Tag
zu Tag ſtärker. Die beabſichtigte Aufhebung des Verbots von Müh
lenfabrikaten, Fleiſch und Brod und die projectirte Erweiterung des
ländlichen Gewerbebetriebes haben Wunder gewirkt. Schon ſind vie
ſtädtiſchen Branntweinbrenner und Weber mit energiſchen Proteſten an
den Landtag hervorgetreten. Die ſtädtiſchen Müller, Bäcker, Schläch
tee u. ſ. w. werden vorausſichtlich folgen. Unſere Gewerbetreibenden
glaubten ſich bei den Feudalen ihrer Zunftprivilegien ſo ſicher plötzlich
werden ſie gewahr, daß die Junker es auf ihren Ruin abgeſehen ha
ben. Während die Anhänger der Gewerbefreiheit für die Freigebung

der Gewerbe eine gleichmäßige Beſteuerung der ſtädtiſchen und der
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ländlichen Handwerker ausbedingen, verlangen die Junker, daß das
ſchwer mit Steuern belaſtete ſtädtiſche Gewerbe mit dem ſteuerfreien
ländlichen Gewerbe concurriren ſolle. Das iſt der feudale Communis
mus. Die Sache iſt jetzt ſo weit feſtgefahren, daß ſchwer ein Ausweg
zu ſehen iſt. Endlich wird es auch wohl dem Blinden klar werden,
daß vie beabſichtigte partjelle Steuerreform unausführbar iſt und datz
jede rationelle Steuerreform die vorherige Beſeitigung des Feudalismus
vorausſetzt.

Wien d. 8. December.
der Miſſion in Kaſſel, ſoweit dieſelbe litreichs zu fördern berechnet war, erweiſt ſich als ſehr voreilig. Der
Kurfürſt hat allerdings nicht Nein geſagt, aber er hat, was wohl zu
bemerken, auch nicht Ja geſagt, ſondern ſich in eine hoffnungsſchwangere
Reſerve gehüllt. Er iſt ſich vollſtändig der Wichtigkeit bewußt, welche
Kurheſſen, ſeiner Lage nach, für den einen und den anderen Theil hat
und ſcheint entſchloſſen, dieſen Umſtand nach Kräften auszubeuten und
das Zunglein der Wagſchagle ſich dorthin neigen zu laſſen, wo er, für
gewiſſe Eventualitäten ſeines Regiments, das höchſte Angebot er
warten darf.

Jtalien.
Die „Opinione““ vom 5. December veröffentlicht folgende Depe

ſchen der öſterreichiſchen Grenzpolizei: H) Die Umſturzparti in Turin
beſchäftigt ſich mit der Bildung der ungariſchen Legion und entſendet
Proclame, beſondere Agenten Frauenzimmer verdächtigen Berufes u.
w. nach Ungarn und in diejenigen Städte, wo Ungarn in Garni
ſon liegen, um dieſe zur Deſertion zu verleiten. Verhaftsbefehl gegen
Vincenzo Piotti, welcher von Paris nach Warſchau reiſte, um den
Großfürſten Conſtantin zu ermorden. 2) Verhaftsbefehl gegen einen
gewiſſen Goldoni aus Ripolta Mantorana (ſetzt ſardiſch), der politiſch
verdächtig iſt und ebenfalls zur Deſertion verleiten will. 3) Es ſind
ſämmtliche „ritornati veneti“ (die zurückkehrenden Flüchtlinge) verdäch-
tigt, weil ſie vom Acktionscomite und vom venetianiſchen Comité beſto
chen ſind, revolutionäre Propaganda zu machen.“ Man begreift
jetzt, fügen die „Hamb. Nachr.“ hinzu, den Jubel der „Augsb. Allg.
Ztg.““ über die zahlreich zurückkehrenden venetianiſchen Flüchtlinge! So
erklärt ſich das frohlockende: Heute mir, morgen dir!““ ihres Corre
ſpondenten aus Venedig.

Die „Discuſſione“ vom 7. Decbr. ſchreibt: „Wir erhalten von
Bologna die traurige Nachricht, daß heute zwiſchen General Pallavi
cino Und Menotti Garibaldi ein Duell ſtattfinden ſoll.“

Aus Rom vom 6. Decbr. wird gemeldet, daß die Krankheit des
königl. preußiſchen Geſandten v. Canitz in den letzten Tagen die
ſchlimmſten Symptome zeigte, ſo daß leider Zwangsmittel angewandt
werden mußten.

Belgien.
Brüſſel d. 9. December. Peter Theodor Verhaegen, lange

Jahre Präſident des Abgeordneten- Hauſes, Stabträger des Advocaten
Ordens Jnſpector der freien Univerſität zu Brüſſel Großmeiſter der
belgiſchen FreimaurerLogen, iſt geſtern Vormittag 11 Uhr nach zwei
tägigem Leiden einer Kehlkopf Entzündung im 68. Jahre ſeines Lebens
erlegen. Mit der Eile des Bützes hat die Trauerkunde durch die ganze
Stadt und überall Schmerz und Beſtürzung verbreitet. Hr. Verhaegen,
ein Bild des kräftigen Greiſenalters, hatte kaum vor wenigen Wochen
in blühender Geſundheit eine Reiſe nach Jtalien angetreten, um einem
Feſte der Freimaurer Loge in Mailand beizuwohnen. Auf der Rück
kehr zog er ſich während einer fünfzehnſtündigen Schlittenfahrt durch
den Schnee des Simplon eine Erkaältung zu, welche bereits bei der
Durchfahrt in Paris zu einem croupartigen Uebel ſich verſchlimmert
hatte und an letzterem Orte zu einer vielleicht übereilten Operation
Anlaß gab. Am verfloſſenen Sonnabend traf er hier wieder ein, und
die unausgeſetzten, eifrigſten Bemühungen von fünf der trefflichſten
hieſigen Aerzte haben ihn nicht zu retten vermocht. Hr. Verhaegen,
der mit vollem Bewußtſein geſtorben iſt und ſeit geſtern ſeinem Ende
mit Ruhe entgegen ſah, iſt als Philoſoph geſtorben und hat keinen
Prieſter irgend einer Confeſſion an ſeinem Todtenbette dulden wollen.
Eine an fünf ſeiner beſten Freunde übergebene ausdrückliche Beſtim
mung welche er noch geſtern Nachmittag eigenhändig niedergeſchrieben,
unterſagt ſeinen Hinterlaſſenen bei Strafe der Enterbung eine jede Be
theiligung der Geiſtlichkeit bei ſeinem Begräbniſſe, welches auf über
morgen Nachmittag angeſetzt worden. Die Summe, welche eine kirch

Der Siegesjubel über die Reſultate
dort die Handelspolitik Oeſter

liche Beerdigung erſten Ranges würde erfordert haben, ſoll nach dem
Wunſche des Verſtorbenen am Begräbnißtage in Brod und Feuerung
an die Armen vertheilt werden. Außerdem hat Hr. Verhaegen 100,000
Frs. an die hieſige freie Univerſität, deren Hauptbegründer er war,
50,000 Frs. an die Freimaurer Loge und eine gleiche Summe an das
Armen Bureau hinterlaſſen. Die ſtädtiſche Oberbehörde hat ſofort den
Gemeinderath eingeladen dem Begräbniſſe als Körperſchaft ſich anzu
ſchließen, und die Kammer wird zweifellos eine gleiche Anordnung mor
gen treffen. Deputationen zu dieſer Trauerfeier werden aus dem gan
zen Lande herbeiſtrömen und die Bevölkerung Brüſſels dem verehrten
Todten insgeſammt das letzte Geleit geben. Hr. Verhaegen war un
beſtreitbar die volksthümlichſte Perſönlichkeit von ganz Belgien. Außer
und nach dem König giebt es Niemanden hier zu Lande, deſſen plötz
liches Hinſcheiden in gleichem Maße eine National Trauer genannt
werden dürfte. Für die liberale Partei und Sache iſt der Veriuſt ein
unerſetzlicher.

Frankreich.
Paris, d 10 Decbr. Bei dem Boulevard-Feſte hatte die Po

lizei ganz außerordentliche Vorſichtsmaßregeln getroffen, um ein Attentat
auf den Kaiſer oder die Kaiſerin nach aller Möglichkeit zu verhüten.
Viele nicht ortsangehörige Leute, welche der Polizei verdächtig ſchienen

oder nicht genügende Exiſtenzmittel nachweiſen konnten, hatten Paris
verlaſſen müſſen. Kurz vor Erſcheinen des Kaiſers wurden ſämmtliche
im Bau begriffene Häuſer von allen darin befindlichen Neugierigen ge
ſäubert und abgeſperrt. Beſonders auffallend war, daß der Wagen
der Kaiſerin nur mit zwei Pferden beſpannt war. n

Wie man von gut unterrichteter Seite her vernimmt ſteht eine
neue Kriſis bevor, aus der ein Kabinet mit noch ſtärkerer reaktionärer
Färbung hervorgehen würde. Die jetzige Zuſammenſetzung des Kabi
nettes iſt ſo wenig homogener Natur, daß es überhaupt nur unter der
Bedingung, die rein vollziehende, unverantwortliche Gewalt eines ab
ſolut übergeordneten Willens zu ſein, beſtehen kann. Dennoch ſind
die konſervativen Mitglieder des Miniſteriums mit einem Theile ihrer
Kollegen ſo wenig zufrieden daß ſie deren Erſetzung durch verwandte
Kräfte eifrig betreiben. Es dürfte deshalb eine Modifikation über kurz
oder lang eintreten durch welche künftighin Hr. Orouyn de Lhuys ſich
heimiſcher und ſicherer in den Eonſeilsſitzungen fühlen wird.

Spanien.
„Madrid, d. 9. Decbr. (Tel. Dep.) Jn den Cortes ſagte der

frühere Oberbefehlshaber der ſpaniſchen Truppen in Mexiko General
Prim: Er habe nicht die Abſicht, dem Miniſterium entgegen zu tre
ten, er wünſche ſich Glück, daß er nicht ſofort nach dem Bruche des
Vertrages in Orizaba zum Sprechen gezwungen geweſen ſei, weil
er ſich dann vom Zorne hätte hinreißen laſſen. Prim beklagte ſich,
daß der franzöſiſche Miniſter Bill ault ihn mit unloyalen Waffen an
gegriffen habe er werde mit löyalen Waffen dem Angriff entgegentre
ten. Er ſei kein Feind Frankreichs er habe die Miſſion gehabt, für
die Intereſſen Spaniens einzutreten. Als er geſehen, daß Frankreich
eine franzöſiſche Politik eingeführt, habe er ſich zurückgezogen, weil er
niemals Satellit einer fremden Nation ſein wolle. Königin Jſabella
hat dem General Prim kürzlich durch Uebernahme einer Pathenſtelle bei
beſſen jüngſtgeborenen Kinde ein öffentliches Zeichen ihres Vertrauens
gegeben das in den Tuilerien ſehr übel vermerkt ſein ſoll.

Schweden und Norwegen,
Stockholm d. 10. Oecbr. Der Bauernſtand, der ſich auf dem

letzten Reichstage heftig dagegen ſtemmte, Grundbeſitzer, die nicht dem
zweiten Stande angehören oder irgend ein Staatsamt bekleiden, zu
Reichstags Mitgliedern für den Bauernſtand zu wählen hat dieſes
Jahr einſtimmig ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt. Die Geiſtlichkeit hat,
freilich nur mit geringer Majorität, beſchloſſen, auch Bekennern einer
anderen Glaubenslehre als der evangeliſchen, die Bekleidung gewiſſer
Staatsämter zu geſtatten. Der Vorſchlag, jährliche Reichstage zu hal
ten, iſt von dem Adel bekämpft und mit 148 gegen 118 Stimmen
verworfen worden.

Türkei.
Die ruſſiſche Waffenſendung nach Serbien deren ungeſtörte Paſ

ſage durch „Rumänien““ Oeſterreich bekanntlich zu einer Beſchwerde
Veranlaſſung gegeben hat, wird in Verbindung gebracht mit der im
mer ſteigenden Agitation in den Donaufürſtenthümern ſelbſt. Es
ſcheint, daß Rußland ſich dort für ſeine ärgerliche Vernachläſſigung
in Griechenland ſchadlos halten möchte. Doch werden wie aus Bu
kareſt telegraphiſch gemeldet wird, Frankreich und England dem öſter
reichiſchen Proteſte ſich anſchließen. Die drei Mächte werden in einer
Kollektivnote Sequeſtration der Waffen und Stellung unter die Kon
trole der Konſuln verlangen.

Griechenland.
Athen, d. 10. Decbr. (Tel. Oep.) Die Wahlen für das Re

präſentantenhaus ſind faſt überall beendet und ruhig vor ſich gegangen.
Die allgemeine Abſtimmung zur Königswahl dauert fort ſie iſt dem
Prinzen Alfred günſtig; 70,000 Stimmen ſind bereits abgegeben.

Die „Opinion Nationale meldet unter den neueſten Nachrichten
„Die Umtriebe Englands und ſeiner Anhänger haben in Athen und
den andern griechiſchen Städten ſchon ihre Früchte getragen. Jn Athen
ſoll ſchon Blut gefloſſen ſein, und wir erfahren heute, daß die aus
Athen gemeldeten Ruheſtörungen ſehr ernſtlicher, ſogar beunruhigender
Art ſind. Dieſen Thatſachen und den Drohungen gegenüber, denen
die franzöſiſche Geſandtſchaft in Athen ausgeſetzt war hat ſich der
Eontre Admiral Touchard, Befehlshaber unſerer Schiffsſtation in der
Levante, der ſich dieſen Augenblick mit ſeinem Geſchwader und den ihm
zur Verſtärkung aus Toulon zugegangenen Schiffen im Piräeus befin
det, genöthigt geſehen, ein ziemlich bedeutendes Detachement Seeleute
an's Land zu ſetzen zur Vertheidigung des GeſandtfchaftHotels. Die
Vertreter der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Regierung ſind, ſo verſichert
man, gezwungen geweſen dieſelben Vorſichtsmaßregeln zu treffen
Trotz der letzten Erklärungen der engliſchen Regierung hat der Prinz
Alfred in Athen und in den Provinzen ſchon eine ungeheure Zahl von
Stimmen erhalten Die „France““ enthält ungefähr dieſelben Be
richte doch fügt ſie hinzu, daß die franzöſiſche Fahne des Geſandtſchafts
Gebäudes von der Volksmaſſe reſpektirt worden ſei.

Amerika.
Der Congreß der mexicaniſchen Union hat am 27. October ein

Manifeſt beſchloſſen. Er erkennt darin das ritterliche und loyale Ver
fahren Spaniens und Englands ſeit dem Abbruch der Verhandlungen
in La Soledad an und hebt namentlich das Verfahren des Generals
Prim hervor. Der Krieg, den Frankreich an Mexico erklärt habe, ſei
dem ganzen amerikaniſchen Continent erklärt. Chili und Peru hätten
das ſchon begriffen und ebenſo würden es noch die nördlichen Verei
nigten Staaten und die andern Republiken begreifen. Mexico ſei ein
Verſuch ſei dieſe Thür einmal offen, ſo ſei der Zugang zum Reſt des
amerikaniſchen Continents frei
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Bekanntmachungen.
Die vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle a/S. empfehlen ihr

Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazin,
rechts der Hauptwache am rothen Thurm.

Daſſelbe iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt und ſind elegant und dauerhaft gearbeitete Möbel in Mahagoni Nußbaum, Eichen und Birken
Holz, Spiegel in Gold Nußbaum und Birken-Rahmen in großer Auswahl vorräthig in dem

MöbelMagazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,
rechts der Hauptwache des rothen Thurms. t

Weihnachts Geſchenke!
Prachtvolle CachemirTiſchdecken von 2— 10
Elegante ſeidene Schürzen von 3
Geſchmackvolle wollne Kragen von 1 3
Aecht oſtind. br. ſeid. Taſchentücher à Il
Wollne Herren Shawls-Tücher à 25-30—50
Schugrſte Ka Taffet, ſowie wollne Blonſen in ſchwarz u. farbig von

a. 6empfiehlt neben vielen andern billigen doch guten u. praktiſchen Gegenſtänden
Robert Colhmns Weißwaareu- u. Modewaaren- Handlung,

gr. Ulrichsſtraße 3.

Reiseeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

Eraunl Oolla gr. Schlamm 0.
Werkſtatt für mäathematiſche, phyſtkaliſche und optiſche Inſtrumente.

Hermann Berner
Sortiments und Antiquariats- Buchhandlung

Mr. 8. große Ulrichsſtraße Nr. 8.
M empfiehlt ſein reichhaltiges Lager zu Weihnachts Geſchenken ſich eignenden AB C und

Bilderbüchern, Jugendſchriften für jedes Alter Claſſikern in eleganten
Einbänden und Werken aus allen Wiſſenſchaften

Verzeichniſſe werden gratis ausgegeben.

Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
D. befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,
S iſt wohl das

Er bewührte Schinnenwaſſer
V aus der Fabrik von Mutter e Co. in Rexlin, Niederlage bei lelmmbold c Co.

T in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welchese eine leicht ausführbare, ſie ſünte Reinigung der Kopfhaut bewirkt

Vom Lager der Herren Rose M. Zepode Sechildren ün- Iaw in Havanna empfiehlt
zum Detail Verkauf im Havanmneser Laden, Leipzigerſtraße Nr. 17:

Corona ondres A. 80 pr. Mille, El Designio e 35 pr. Mille,

Patria 60 Synara 30 hHelene 155 Celebrado v 26La Patria 50 Pureza 241 mLa Higuera 45 Buena Vista 20La Opera 140
Sortirte Probe- Kiſten in allen elf Sorten für 5 ſtehen bereit.

FMer mann WWälc.

er Oorallemn-KKränze, Armbänder und Broſchen enpſeht in größe
ter Auswahl zu enorm billigen Preiſen T. Hunis Sachs.

Maliikränze 8
Se

4

in noch nie geſehener Auswahl, von den billigſten bis zu dem feinſten
Genre empfiehlt
S

eeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeaaeeeeeeeeereeeee
Mein Lager von

Glacé- u. Waschieder-Handschnhen mit u. ohne Futter,
franmzösüschen Buckskin-andschnuhen für Damen mit Stul-

pen u. Aufſchlägen, rShliüpsen, Oravatten, Winter Tächer u. Shawls in den neue
ſten Muſtern halte beſtens empfohlen.

E. Fr. Brüderstrasse IS,
Handſchuhfabrikant.

Ganz gutſchmeckende rheiniſche Wallnüſſe ſind
noch zu haben im Gaſthaus zum blauen Hecht
bei Joſeph Nicolaus in Halle a/S.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Schmeerſtraße Nr. 11 kann ein Burſche in
die Lehre treten beim Bäckermeiſter

L. Nitzſchke.

FreiwilligerHaus und Ackerverkauf.
Eine Stunde von Querfurt entfernt beab

ſichtigt der Beſitzer eines im beſten Zuſtande
ſich befindenden Grundſtücks, daſſelbe aus freier
Hand zu verkaufen. Der dazu gehörige Acker
boden iſt 2. u. 3. Klaſſe, und die Gebäude in
guter Baulichkeit. Die Hälfte der Kaufgelder
kann gegen mäßigen Zins daran ſtehen bleiben.
Näheres theilt auf portofreie Briefe d. Exped.
d. Querfurter Kreisblatts mit.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

m 6 und 2 und inWeinflaſchen à I. ächt
S F bei Carl Havring,Brüderſtraße Nr. 16.

Aetz-Natron zum Seifekochen
bei Melmmbold r Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Hausknecht kann ſofort Dienſt er
halten im ſchwarzen Bär.

Lehrling geſucht.
Jch ſuche per 1. Jan. 1863 einen Lehrling,

Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgerüſtet, für mein Material
u. Kurzwagaren-Geſchäft.

Nebra, den 4. Decbr. 1862.
Guſtav Eigendorf.

Diverſe Wachswaaren, Weih-
nachtslichte, Toilettenſeifen e. 2e.

bei M. F. Armold,Seifenfabrik in Halle.
Jm Laufe dieſes Winters kommen an der

Elbe zu Oresden ca. 60 Stück Kahn- Maſten
und Stangen von allen Dimenſionen zum Ver
kauf an. Näheres bei Carl Spamann in
Dresden u. Fr. Placke, Aken a E.

e Male.Heute Sonnabend friſche Spritzkuchen.
Zum Abend Schellrippchen.

Sonnabend Abend Karpfen mit polmn.
Sauce, wozu recht freundlich einladet

Heinr. Haaſe.
III

Heute Abend 9 Uhr Ballotement.

r

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 5 Uhr wurde meine liebe
Frau Amalie geb. Böttger von einem ge
ſunden Knaben glücklich entbunden.

Berlin den 10. December 1862.
Ed. Egert.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abends 10 Uhr wurde meine liebe

Frau Auguſte geb. Kühne von einem dicken
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Eisleben den 10. Decbr. 1862.
E. Gräfenhan, Buchhändler.

n
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Erſte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke

re

ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 13. December 1862.

eFonds und Geld „Cours. Berliner BörſeAmtlicher vom 11. December 1862.
ds. C e Eſſenbahn Aetien. 3f. Srief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammaetien.Fonds Courſe. Div. g. Suef Nöein Berlin en 4 G Div.gf. Brief. Geld Stamm -Act. 1s6t. 3f. Brief. Geld. Berlin Anhalter. 4 101 100 1861. 3f. Brief. GeldPreuß Freiw. Anleihe 1022 Aachen Düſſeldorf. 3 3 89 Berlin Hamburger 4 Amſterd. Rotterd. 5 z f 97
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Kur u. Neumirkiſche Brieg Neiſſe 3 86 n Freiburger Lit. D. 4 Weſtbahn (Böhm. 5 71Schuldverſchreibungen 3 90 897 Sawer, net e i 191 n a 100
u 100 22 S öln Mindener Ah i ioritäts ActiZu Sinn I 103 loen e ehe t 271 270 z II. Emiſſion 9 103 102 v W e

do. W. a o. so agdeb.Wittenb.! I S v. 4 97 San S DSduidverſer, der u Münſter Hammer 4. 98 97 do. III. Emiſſion 95 e a 7 e
Kaufmannſchaft 5 o 103 Niederſchleſ -Märk. 4 99 98 do. do. 101, [1002, SHeſtri r r h i 7tau Niederſchl.3weigb. I 67 do. IV. Emiſſion 94 r. fr. Südb. (Lomb. )3. 265

Oberſchleſ. Lit. A. Magdeburg Halberſt. 10o3 zPfandbriefe. u. c. 7 3 Magdeburg u i h IJnländiſche Fonds.Heumärkiſche 313 93 928,, Zberſchleſ. Lit. B. 7910 3 157.. I G. FNiederſchleſ. Märktſche 1 99 m Kaſſ. Vereins BtAet. II
Kur u. Neumärkiſche 3 277 Oppeln-Tarnow. 367. do. Eonb. 1 99 Danziger Privatbank o

See en u ee u v e o e gehe int on so Sohne d Son e g Pr. a Lit. O. u. lu we h r i on Rhein Nahe 26 25 Oberſchleſ. Tit. A. De Berl. C 97Poſt ſche n e 108 Ruhrort-Crefelder du de t. B. Z. o Jyre 987 Kr. Gladbacher 3 95 o do. Lit. C. mmer e hen c M 1007doh neue o 9714 i grgard Poſen t 3 h 3 z. h P. 337 27 erſche Ritterſch. B. oSchleſſche 3 l ne er g e v en nt n ron 8 Induſtrie ActiSe Etat gar Wilſon u e re n e e Actien.Weſt gar. Lit. B. a g8 do. (Stamm) Pr. 4 4 95 Pr. Wilh. St. -Vohw.) Hverder Hüttenwerk. 5 91preußiſche z 997 en do. do. do. 5 5 l 98 97 I. Serie s S ßer éiſ Abahndet 5 29 28
o 997 99 do. Serie 5 abrik v. Eiſenbahnbed. s 98do. neue 4 T 98 Wo vorſtehend kein Ziusſatz notirt iſt, do. III. Serie s Deſſauer Kont. Gas 5 128 ä

werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. Rheiniſche 4 96 Ausländiſche Fonds

z do. vom Staat gar. 31 hRentenbrief e. Priobrit.-Oblig. do. l. niſſen 100 99 t Braunſchweiger Bank a 85 84
Denn märkiſche 1907 h Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. do. von 1862 4 909 Bremer Bank 4 105 104
dte e a d. n on e n Meine Nae p. a W et eder BurentPreußiſche 4 99 h do. III. Emiſſion 4 190 haſt d. I. Emiſ ſton 4 101 Deſſauer rin 4 96 T
hein u. Weſtphäl. von 90 Aachen Praſtrichter T laeecerefelbereKr e tenSächſiſche 100 100 d l. Emiſſton s 71 e i. Serie e Genfet Ereditbant aSchleſiſchen 4 997 Berg. a carr: i 3 St. 100 Geraer Bank r ß Sr BantAntheilſcheine 124, 1252 do I. Serie ronv.ſaror 100 d Serie a n v J h 99Friedrichsd'or ins d n en en ne h W geſ d e et dWiedrichsd'or. 2 o. II. Serie ü b o. Emiſſion 4 1101 Hanno gut 00Gold Kronen a de 9457 89 von 846 do. III. Emiſſion a e Leipziger Ereditbank 1 79And. Goldmünzen ad 110 Staate 39 gar büri a do 90 Luxemburgers 106do. d it. B. 3 85 S Thüringer 990 907, Zurem r 106 105i do. IV. Serie conv. 5 53 r do. l. Serie 4 e ein inger Exeditbant 160do. S im S c 3 Serie z jon 99 See d tJ S 7 do Düſſ.-Elberf. Pr. 95 o. Serie 4 Oeſterreichiſcher Credit 5 9 Soder à Stück 5 15 A. do 4 n. Etie s w. Wilh. (Coſel-Oderbg.) 493 Thüringiſche Bank 4 65

do. (Dortm. -Soeſt) S do. III. Emiſſion a 98 97* Weimariſche Bank 4 (91
do. do. II Serie 4/, 100 Oeſterr. Metall 60Berlin Stettiner 133 à 133 gem. Magdeburg Wittenberge 45 a 47 gem. Oberſchleſ. Uit. A. U. C. 177 a 177 gem. Rheiniſche 959 a 98 gem.

Disconto Commandit Antheile 100 à 101 gem. Darmſtädt. Bank 94 4 95 gem. GenNordbabn (Fr. Wilh.) 63 à gem. Weſtbahn (Böhm.) 71 à gem.
er Creditbank 46 à gem. Oeſterr. Eredit 93 à 93 à gem.

Das Geſchäft war heute ſehr gering, und waren nur Oberſchleſiſche, EoſelOderberger, Genfer,
ſtark geſteigert öſterreichiſche Sachen blieben ſtill, Fonds behauptet Wechſel belebt.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 117 G. Hamburger Vereinsbank [4] 102 G.
[4] 26 bz.

Oeſterr. National- Anleibe 69 a gem
Darmſtädter b

Darmſtädter gettelbank [4] 102 bz.
Gold und Papftergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 842/, bz. Rapoleoned'or 5. 10 z. Sovereigns 6. 218 G.

elebt und auch Wittenberge waren ſehr geſucht und wieder

Moldautſche Landesbank
3

Leipziger Börſe vom 11. Decbr. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500
à 3 h geſ. do. 1855. v 92 geſ. do. v. 1847 v. 500 1027 geſ. do. v. 1852,

1856, 1858 u. 1859 v. 500 a 4 1027, geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 18609 v. 100 à 4 103
geſ. Actien der ehem, ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.Co. à 100 4 104 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v.
1000 u. 500 a 97 angeb. Leipziger Stadt Obligat. à 4 102, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
à 3 o 94 geſ. do. v. 500 à 3 99 geſ. do. v. 500 a 4 103 angeb. Sächſ. lauſ. Pfand
vrieſe v. 100, 50, 20, 10 h 30090 geſ. d. v. 1000, 500, 100, 50 à 9/0 97 geſ. do. kündbare
6 M. à 3/, 100 geſ. do. v. 1006, 500, 100 4 102 geſ. do. v. 1000 tündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred.-Anſt. Serie 500 A F. 99 angeb. Kgl. Preuß. Steuer Cred.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 97 geſ. K. K. Äſterr. Met. à 5 do. Rat. Anleihe v. 1854 520
69 e. Eiſenbahn Prior. Obligationen. Albertsbahn. l. Emiſſ. 4 102 angeb., do. II. Emiſſ à
a 102 geſ. do. II. Emiſſ. 5 102 geſ. AußigTeplitzer 6 1027, geſ. Berlin Anh. 4 100 geſe-do. 4 o on Jeſ. Berlin Hamburger à 4 h 99 e Chemnitz Würſchn. 4 100, geſ. den höhe
cher in Cour. 6 1032, geſ. Leipz.Dresdner 3/2 117 angeb., do. do. 4 1027, geſ. Magdeb. Leipziger

Emiſſ. 4 108 angeb., do. II. Emiſſ. 4*/2 o 100*/, angeb. Magdeb. Halberſt. 4 1027/, angeb. Thüring.
I. Emiſſ. 4 99 geſ. do. U. Emiſſ. 4 z geſ. do. III. Emiſſ. 41, 99 geſ. do. IV. Emiſſ.
a V 101 geſ. errabahn 5 o geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 81 angeb. Chemnitz
Würſchnitzer 167 geſ. LeipzigDresdner 276 geſ. LöbauZittauer Lit. A. 34 angeb., do. Lit. B. 84 geſ. Mag
deb. Leipz. 270 angeb. Sberſchl. Lit. A. u. 0. Chürtng. 127, angeb. Bank u. Credit Actien.
Aug. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 809, geſ. Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft Geraer Bankactien
Gothaer Bankact. 98 geſ. Leipziger Bankaciten 138 geſ. Oeſterreich. Eredit Anſtalt 93 angeb. Weimariſche
Bankact. 90 geſ. Sorten. Kronen (VereinsPandelsGoldmünze) à e Zollpfund Srutto u. Zoupfund
ſein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländ. Loutsd'or à 5 Agis auf 100 97/, geſ. (oder 5 14 9
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R her Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holland.
Duc. A. 3 auf 100 659 geſ. (oder 3 P Katſerl. Duc. à 3 auf 100 6 gel- (oder 3
5 4 3)). Zerſchnittene Ducaten per Zollpfund Brutto 453 geſ. Silber per Zollpfd. fein 297, geſ. Wie

ch. Währung 84 eſ.
Diverſe ausländi Ruſſiſche Banknoten pro 90 R. 89 geſ. Polniſche Banknoner Banknoten in öſterrei ache Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten fürten pro 90 Ro. 80 geſ.

welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 9914 geſ. Wechſel (Rotig vom 10. December.) Hamburg per 300
Mk. Beo. k. S. 152 geſ. 2 Mt. London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Wit. 6. 21 geſ.

ichte. Nordhauſen den 11. December.Marktber ch Weizen 2 u bie 2 17
Magdeburg, den 11. December. (Nach Wispeln.) gen Tee

Weizen 60 62 Gerſte 37 38 Gerſte nWer Scheffel 84 W per Sche el 70 h Hafer 20 26
Roggen 53 54 Hafer 26 Rüböl pro Centner 1624 2per Scheffel 84 per Scheffel 50 b Leinöl pro Eentner 15

6000 Ctr. gefragt.

poln. 69——70 ab Bahn bez. weißer uckermärker 68
gelber ſchleſiſch. 65 66 bez.

Roggen loco poln. 45 80--81pfd. 46
47 bez. Decbr. 46 bez. Br. u. G.,Dec. Jan. 46-- bez. Br. 46 G. Jan. Febr.457 46 bez. Frühjahr 45 bez. Br. u. G.
Mai Juni 45 bez.

Gerſte, große 4. kleine 32 38 vr. 1750pfd.
Hafer loch 2123 45-—46pfünd. 229, ab

Bahn bez. Lieferung vr. Dec. 229, G. Dec. Jan.
22 Br. Frühfahr 22/, bez. Mai Juni 23
bez Juni Juli 23 bez.

Erbſen Koch U. Futterwaare 45——54
Rüböl loco 142 bez. Dec. 14 bez. u.G. h Br. Dec. Jan. 14 F. bez. u. G.

Br. Jan. Febr. 14 bez. Br. e G., AvrilMat I bez. u. G. Br. Mat Juni 1377,
Aunlt bue i bLeinöl loco 13 ezSpirittus loco ohne Faß e v Decbr. u.

ez. u.

15 h15 dez.Weizen einiger Handel.
wenig beachtet und nur in kleinen Poſten
mine verkehrten zu geſtrigen Preiſen ni lebhaft
und ſchließen nach einer prompten Aufnahme gekündigter

Hafer loco ſtill, Termine neuerdings
höher. Rüböl wurde in Folge der eingetretenrn milden
Witterung mehrſeitig angeboten und er ſetzten ihre
Forderungen um eine Kleinigkeit herab Der Umſatz blieb
jedoch äußerſt beſchränkt. Spiritus eröffnete bei guter
Kaufluſt etwas beſſer bezahlt, unterlag im Laufe des Ge
ſchäfts reichlichen Offerten, das den Werth für alle Ter
mine wieder drückte und auch matt gehalten ſchließt gek.
10,000 Quart.

Roggen loco war wiederum
eht. Terehe

Berlin, den 11. December.Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco vhne Faß,

s 52 73 nach Qual. feiner weißbuntWeizen loc
Breslau, d. 11. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 14 i G. Welzen, weißer 70—81 gelber



e

87 Roggen 80 Gerſte 34—99Hafer c 7Stettin d. 11. Decbr. Weizen 62 68 bez., Fräübj.
70 bez. u. G. Roggen 4645 bez. Dec. 46, Frühf
45/,—45 bez. 45 G. Rübbl 14 da Decbr. 14
Frühf. 13 da. Spiritus 14 bez. Dec. 149, G.
Früht. 15 G. 15 bez.

Hamburg, d. 11. Decbr. Weizen loco ſtill ab aus
wärts ſehr ſtill. Roggen loco flau, ab Oſtſee geſchäfts
los Frühj. 75 zu haben. Oel loco u. Decbr. 31
Mai 29

Amſterdam, d. 10. Decbr. Weizen ruhig. Roggen,
gedörrter etwas höher ungedörrter preishaltend. Raps,
April 86, Sept. 76. Rübdl, Mai 47 Sept. 43

London, d. 10. Decbr. Für Getreide wenig Kaufluſt,
Preiſe nominell, unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 12. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Wetsenfels
5 am Unterpegel

am 10. December Abends 3 Fuß 5 Zoll,
am 11. December Morgens 4 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 69 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 11. December Mittag 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Handelsgeſellſchaft Hochheim Linſel
S Co. (Zuckerfabrik Oeſte) hat für ihr unter
der Firma Hochheim Linſel Co. be
ſtehendes, und unter No. 13 des Geſellſchafts
Regiſters eingetragenes Geſchäft

den Factor Guſtav Demelius zu Oeſte
zum Procuriſten beſtellt.

Eingetragen ins ProcurenRegiſter unter No. 5
zufolge Verfügung vom 27. Novbr. 1862.

Eisleben, d. 27. Novbr. 1862.
Königl. Kreis'-Gericht, l. Abtheilung.

Verkaufs- Anzeige.
Der Müllermeiſter Herr Adolph Leh-

mann in Thurau hat mich beauftragt:
1) ſeine bei Zabitz belegene Windmühle mit

dem Mühlenplatze 44 [DRuthen enthaltend,
2) ſein in Thurau belegenes Haus mit Ge

höft und Garten ſowie
3) 7 Morg. 90 DD Ruthen laas und lehns-

freien Acker bei Thurau
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Jch habe hierzu
den 20. December d. J-

Nachmittags 1 Uhr
als Termin in der Hädick' ſchen Schenke zu
Zabitz anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige
mit dem Bemerken einlade, daß die unter 3

gedachten 7 Morgen 90 (DRuthen Acker in ein
zelnen Morgen zum Verkauf geſtellt und die
Verkaufsbedingungen im Termine näher bekannt
gemacht werden werden.

Cöthen, am 2. Decbr. 1862.
Der Rechtsanwalt Dr. Sander.

Ein flottes Materialgeſchäft iſt mit
ganz geringer Anzahlung unter den
günſtigſten Bedingungen ſofort zu
verkaufen durch

Emil Neumann in Querfurt.
Ein Commis, gelernter Materialiſt, ſucht

zum 1. Februar a. eine Stelle für Detailge
ſchäft oder Lager. Hierauf Reflektirende wollen
ihre gefälligen Offerten unter Chiffre H. M. 10
poste restante Krfurt abgeben.

Zöglinge, welche die hieſigen Schulanſtalten
beſuchen, nimmt vom 1. April 1863 an in Penſion

Halle a/S. Mende, Bergrath,
Alter Markt Nr. 11.

Jn der
Pfefferschen Buehhandlg.

in alle iſt zu haben:
Karlsbad's

große Ueberſchwemmung
Nach einer gleichzeſtigen, in der Litteratur über

Karlsbad bisher unerwähnt gebliebenen
Flugſchrift.

gr. S. geh. Preis 3

R

Weihnachts- Artikel
aus dem

Verlage von eruma x Tauseh in Halle.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, und von mir direct:

Marie Blöde, Bunte Bilder. Ein Feſt Lachambeaudie,P., Hundert Fabeln.
büchlein für Kinder von 8 Jahren. Mit Von Ludwig Pfau. Eleg. Carton. mit

Holzſchnitten. Carton. 15 Goldſchnitt. 20
Werner, Prof. Director etc. Das Fahnen Neumann K., Das Ehriſtgeſchenk.

ſpiel. Ein Feſtgeſchenk zur Unterhaltung Eine Weihnachtsgeſchichte. Eleg. carton. m.
für lebensfrohe Knaben c. Erläutert durch Goldſchnitt. 15.
100 fein color. Figuren. carton. 18

Prutz, R., Die Schwägerin. Novelle
Argö Velletriſtiſches Jahrbuch. 1 3 15Herausgeg. von Theod. Fontane und

Franz Kugler, unter Betheiligung von
Paul Heyſe, Theod. Storm c. Eleg.
geb. mit Goldſchn. 3

Fontane, Theodor, Von der ſchönen

Kapper, S., Falk. Eine Erzählung. Mi
niatur Ausgabe auf Velinpapier, eleg. geb.

W 15
Schmidt, Dr. K., Anthropologiſche

Die Wiſſenſchaft vom MenſchenRoſamunde. Gedicht. Fein geb. init BriefeGoldſchn. gen 20 in ſeinem Leben und in ſeinen Thaten. Mit

e 55 lithogr. Abbildungen 3Frauenſtädt, r enTennyſon, A., Gedichte. Ueberſetzt von
Hertzberg. MiniaturAusgabe, eleg. geb.
mit Goldſchnitt. 1 15

Wolfsſohn, W., Neues Laienbrevier.
Aus deutſchen Dichtern der Vergangenheit
und Gegenwart. Eleg. geb. m. Goldſchnitt.

14 15

J., Aeſthetiſche Fra-

gen. 1Freiligrath, F., Dichtung u. Dichter
Eine Anthologie. Auf feinſtem Velinpapier
in reichem Einbande. 3

Roquette, O., Das Hünengrab. Hi-
ſtoriſche Erzählung. 20
a General Universal Conversations Lextcon eoder das geſammte menſchliche Wiſſen in encyclopädiſcher Form und Kürze- Ein unentbehr

liches Haus und Nachſchlagebuch für Jedermann.
3 ſtarke Bände von 150 Bogen (50 Lieferungen) gr. Se, ſtatt 5 Thlr.

n für nur 2 Whaler.Unter etwas verändertem Titel wird daſſelbe von mir bezogene Buch, was jede
ſolide Buchhandlung ſür 2 Thlr. liefern kann, von der ſogenannten il
ligſten Buchhandlung der Welt fortwährend für 3 Thlr. ausgeboten

e ch halte auch ſtets gebundene Exemplare vorräthig.
Die Jahrgänge 1855 bis 1861 „der Gartenlaube“ beſitze ich in größerer Anzahl und

kann dieſelben billig ablaſſen.

Hermann Tausch, Schimmelgaſſe Nr. S.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeee he W

u W I h CJch bin in den Beſitz einer Parthie Oelgemälde

u

gekommen die ich zu verhältnißmäßig ſehr billigen Preiſen verkaufen kann.
Dieſelben ſind in meinem Geſchäftslokal Schimmelgaſſe Nr. 53. zur Anſicht

J aufgeſtellt, und können daſelbſt in den Tagesſtunden von Jedermann in Augenſchein ge

Landschaften, Genrebilder ete. ete.

nommen werden.
Hermann TWausch, Buchhändler.

u

e ä c e eeceecceeleeeeee aAusverkauf von Shlipsen und Cravatten
bedeutend unter den Einkaufspreiſen große Märkerſtraße Nr. 4.

Hiermit empfehle eine reiche Auswahl verſchiedener AIaaröle mit den feinſten Blumen
gerüchen, als Uuniäle philocome, Extraſts d'Huile superſfine, Huäle
aux Fleuvrs ete. zur geneigten Abnahme.

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Feſtgeſchenk. Für den Weihnachtstisch der gebildeten Familie. (Weihnachten 1862.

MRom.
e

Entstehung, Jusbreitung und Verſall
des Weltreiches der alten Kömer.

Bearbeitet für Freunde des klaſſiſchen Alterthums, insbeſondere für die
deutſche Jugend,

von Dr. W. Wägner.9

m. u. II. Band mit 200 Jlluſtrationen und vielen Tonbildern.
Preis jedes Vandes eleg. geh. I Thir. in reich verziertem Einband I Thlr.
Mit Bezug auf Reichthum und Wahl der Jlluſtrationen welche die Gewaltigkeit und

koloſſale Schöpfungskiaft der Römerwelt auch im Bilde zur Anſchauung bringen ſteht dieſes
Prachtbuch unerreicht von einem ähnlichen Geſchichtswerke unter den volköthümlichen Literaturen

S S Deutſchlands Englands, Frankreichs u. a.
Das Buch bilcet ein Seitenſtück zu des Verfaſſers

„Hellas.“
Verlag von Otto Spamer in Leipzig.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes, in Malle vorräthig in der

Buchhandlung des W aisennautses.

beliebtem zweibändigen Buche



Ein Logis zu 140 Thlr.
oder auch getrennt zu 80
und 60 Thlr. iſt zu Oſtern
oder auch früher zu beziehen.

F. W. Rüprecht.
gr. Schlamm Nr. A.

5 St. neue ecomplette Wa
gen, und zwar 2 vierzöllige, 2
ſchmale zweiſpännige und 2 alte,

1 Zweiſpänner und einen Einſpänner, noch in
brauchbarem Zuſtande, ſind zu verkaufen beim
Schmiedemſtr. Naumann in Gröbzig.

Pferde Verkauf.
Zwei gute geſunde Arbeitspferde ſtehen zum

Verkauf bei R. Nette.Rieda, den 10. Decbr. 1862.

Empfehlenbwerthe Jugendſchriften

ür

Mädchen von 12 bis 15 Jahren.
Verlag von Julius Springer in Berlin.

Neſi. Eine Erzählung für die reiſere weib
liche Jugend. Von Aurelie. Mit einem
Titelbilde. Geb. Preis 22

Memovoiren eines ſechzehnjährigen Mädchens.
Von Eliſe Halm. Mit einem ſaubern Ti-
telbilde. Geb.

Erzählungen für Mädchen von zwölf bis
fünfzehn Jahren. Von Aurelie. Mit 3
Zeichnungen 15 Bog. Preis geb. 1
Jnhalt: Wer iſt reich Die Geſpiellnnen.

Das beherzte Kind. Die Weihnachtefeier,
Eine langweilige Geſchichte. Die Hieiterbude.

Der Brautſchleier.

Aus Süd und Nörd. Briefe junger
heran wachſender Mädchen. Herausgegeben
für ihre Altersgenoſſinnen von AWure len

1

Mit einem Titelbilde. 13 Bog. Preis ge
bunden 25

Erzählungen für junge Mädchen. Von
Marie Eliſabeth. Mit 3 Zeichnungen.
Preis gebunden 1 F.
Jnhbalt: Tante Lottchen. Die Großmutter.

Claxaſs Plaudereien auf dent Papier
Vorrathig in Malke in der

Pfefferschen Buchhandlg.
In der

Pfefferschen. Buchhandlg.
in Halle sind zu haben:

Sämmtliche

J d 6 d. de dVolkes Kalender für 1863.
Berge u. Hüttenkalen der Rau-
Kalender MedicinalkalenderMentzel u. v. Lengerke“s Iand-
würthschaftlicher Kalender
Schreib-, Werinin- u. NotizkKa-
lender TWägliches Notizbuch
für Comtolre Comtoirkalen-
der Hauskalender ete.

Soeben iſt erſchienen und in der

Pfefferschen Buchhandlg.
in alle zu haben

Die Chemie
in ihrer Anwendung

Agricultur und Phyſiologie.
Von Juſtus von Liebig.

Siebente Auflage.
2 Bände. Preis 5 15

W eümn.
Unſer Lager in allen Sorten Moſel und

Saarweinen, wie Schwarzhofberger,
Oberemmeler, Ahfergärtnev,
Grünhäuser, Bocksteiner, Pis-
porter, Rranneberger, Josephs-
höfer, Zeltin ger eie. ete., zeigen wir
hiermit ergebenſt an, und halten ſolches der ge
neigten Abnahme beſtens empfohlen.

1

Preis 1

Achenbach Brass in Trier.

Commiſſions-Lager der Ständiſchen Kreis-Weberei-Factorei
in

Creas Leinem, Handgeſpinnſt
Maändtücher.
TWaschentücher,
Fertige Hemden für Herre

rein Leinen zu den billigſten Preiſen bei

Lauban.
à 10 30 M pr. Webe,
à 2 5 R pr. Dizd.,
a 25 6 R pr. Dtzd.,

n, Damen und Kinder in Shirting und

f. M an der Marktkirche
ein Gäalänterie-

hiermit beſtens empfohlen.
Korb- ins Spiel waaren- Lager bau

Hermann BRiüſer,
große Steinſtraße Nr. 67.

4 Bände.
oder Burg.
Blut, von Hermann Breuſing.

A. Baudiſſin.
de Novellen von Golo Raimund.

Golo Naimund. 2 Bände.

a

e ehe r tcorzugliche Feſtgeſchenke!!
die beſten ſchönſten Werke!!!

r ähhzu erſtaunlich billigen Preiſen!!
V Gute gediegene Bücher blIei-
e ben doch immer die billigsten

besten und nütliehsten
Bestgeschenke!!!

o häſto Es werden nur neue éompleteGeschälts und fehlertfreie Exemplare gen
P a z S Emballage nicht berechnet undrin l Ables zoll- und stewerkfrei geliefert!

Jſchokkſe's ſämmtl. bhumöoriſtiſche Novellen, 3 Bde.,
ſehr eleg. geb. nur 50 Sgr. Körner's ſämmtl.
Werke, neue vollſtändigſte Ausgabe in 3 Bdn., mit Por
trait, eleg. geb. nur J Thlr. Göthe-Gallerie,
in 92 Stahilſtichen, mit Text, ſehr eleg. gebunden, nur
45 Sgr. Die dreißig Nächte Seitenſtück zu
1001 Nacht), pompöſes Prachtwerk mit feinen Jllu-
ſtrationen

24 Sgr.
Lexicon des geſammten menſchlichen Wiſſens in 50
Lieferungen, neiteſte Auflage, gr. Octav, von A nur
3 Thlr. Bilder s Atlas dazu, mit 70 Kupfern u.
Karten nur 40 Sgr. Neueſter großer Atlas
der ganzen Erde, die allerneueſte Aufl., groß Foliv-
Quart Format, mit 123 (Einhundertdreiundzwanzig)
Karten ſowie ſämmtl. phyſikaliſche und Gebirgskarten,
alle ſauber colorirt und ſowohl eleg. wie dauerhaft ge
bunden nur 4 Thlr. 28 Sgr. (NB. Werth das Vier
fache.) Maleriſche Naturgeſchichte aller Reiche,
neueſte 61er Aufl. ca. 800 Seiten Text, 400 naturge
treue color. Abbildgn. Prachtband mit Vergoldung, nur
48 Sgr. Düſſeldorfer Künſtler Album
(Prachtwerk), von den erſten Künſtlern und Dichtern
Deutſchlands Quart, ſehr eleg. nur 44 Sgr.
Schillers ſämmtliche Werke,
Pracht Ausgabe, auf feinſten Papier, elegant nur
3 Thlr. Goethe's ſämmtl. Werke, die große
vollſtändige Cotta'ſche Pracht Ausgabe, auf feinſtem
Papier, elegant, nur 10 Thlr. (die andere Ausgabe
8 Thlr.). Johanna Schoppenhauer's Novellen,
24 Boe nur Thlr. e Ehemterfür Laien
ſehr populär, mit 50 Jllüſtrationen nur 12 Sgr.
Thiers große illuſtrirte Geſchichte der franzöſiſchen Re
volution (deutſch), mit prachtvollen Stahlſtichen 6 Bde.,
nur 58 Sgr. Leſſing's Gedichte, 2 Bde., ſehr
elegant gebund. 15 Sgr. Humboldt c. Er
zählungen aus dem Thierreiche, mit vielen ſaubern Jllu
ſtrationen elegant gebunden nur 15 Sgr. Dr.
Schmidt's großes deutſches Wörterbuch, ca. 800
Seiten ſtark, nur 221 Sgr. Der Ha rz, ſeine
Legenden u. Sagen mit vielen Jlluſtrationen nur 15
Sgr. Das illuſtrirte Buch der Natur, von
Roßmäßler, Maſius, Brehm, Schmidlin ee.,
mit zahlreichen Jlluſtrativnen, nur 15 Sgr. Künſt
und Literatur Album, (Prachtkupferwerk erſten
Ranges), mit Text von den beſten neueſten deutſchen

r 2 Bände.Erzählungen und Skizzen, von Graf A. Baudiſſit. 2 Bän

Zu finden in allen Leihbibliotheken.

Kaiſer Einband uit Goldſchnitt, nur
Neues großes Converſativns-

die Zroße Eotta' ſche

Als Unterhaltungslectüre für Winterabende
iſt zu empfehlen Franziska von Hohenheim, von Amely Bölte. 2 Bänte.

Ernſt Fritze's Novellen.
Die Maske des Reichthums.

(Deutſches Leben vor 50 Jahren. Berg
Zug um Zug Germaniſches
Hüben und Drüben, von Graf

4 Bände. Ein hartes Herz, von

E

Schriftſtellern und den berühmten Kunſtblättern (Stahl
ſtiche), groß Quart „elegant mit Gold gebunden nur 52
Sgr.!! Gokthe's Philofophle, Zuſammeyſtel
lung aus ſeinen ſämmtlichen poetiſchen u. wiffen
ſchaftlich en Werken (vorzügliches Geſchenk), volſtän
dig in 7 Bänden ſehr elegant gebd., nur 3 Thlr.
(Werth das Dreifache!!) Das maleriſche Buch
der Welt, für 1859 und 60, Prachtkupferwerk
mit Text und den berühmten Stahlſtichen und Farben
drucken, 2 Oectavbände, elegant, nur 58 Sgr. Pr.

Carl Müller, Die Wunder der Polarwelt, mit Titel
bild, nur 15 Sgr. Walter Scott's ſämmtliche
Werke neueſte beſte deutſche Ausgabe in 175 Bdn.,
nur 5 Thlr. EugeneSues autgewählte Ro
mane (deutſch), in 142 Bon., nur 4 Thlr. 28 Sgr.
Friederike Bremer's ſämmtl. Werke, 100 Bochn.,
deſte deutſche Ausgabe, nur 3 Thlr. 10 Sgr. Fly

„gare Carlén's Romane, 145 Bdchn. beſte deutſche
Auegabe, nur 5 Lhlr. Oerſted s ſämmtl. Werke,
beſte deutſche Prächt Ausgabe mit Portrait, in 6 Octave
bänden, feinſtes Papier, elegant, nur 2 Thlr. 15 Sgr.

Jlüſtrirte Geſchichte Friedrich des Gro
ßen, 2 gr. Octavbde. 1861, mit ſehr vielen ſaubern
JHluſtr., nur 45 Sgr. Album der belieb

teſten Dichter (vorzügliches Dainengeſchenk) pompös
gebunden, mit Gold ſchnitt u. reicher Golddeckelverzie

rung, nur 4 Thlr. Naturgeſchichte der Halle
thiere, mit ſehr vielen großen colorirten Abbildgn.,
eleg. geb. nur 18 Sgr. Costumes Saisge e
dessinés d'apros Nature par G. ,ory, meiſterhafte Agua
rellmalerei (eines der theuerſten und beſten Pracht

kupferwerke), Quatto, Saffianband mit Goldſchnitt, nur
s Thlr. (Werth das Vierfache!!!) Alexander
Dumas, die Memoiren eines Arztes 8 Bände, Oct.
beſte deutſche Ausgabe, auf feinſtem Papier, nur 24 Sgr

T Neueſte Reiſe durch China, mit Text (Pracht
Kupferwerk) ſehr etegant, nur 2 Thlr.!! Shbate
r eare s ſämmtl. Werke, 12 Bände, mit vielen Stahl

ſtichen in ſehr elegant reich mit Gold verzierten Einbän
den nur 60 Sgr. Buſch das Geſchlechtsleben
des Weibes in ſeinem ganzen Umfange (das größte Werk
in dieſem Genre), 5 Boe groß Octav, ſtatt 18 Thlr.
nur 3 Thlr. 28 Sgr. Neueſte Rom anbiblio
thek der beſten Schriftſſteller, als Dumas Ferry
c. 7 gr. Octavbde., auf feinſten Papier, nur 28 Sgr.

r Avis Wem alſo daran liegt, ſich auf dem
billigsten Wege gute, neue, gediegene Werke, die als
Festgesohenke ſtets immer am nützlichsten ſind, an
zuſchäffen wende ſich nur allein direct an das

langfährig renommirte Bücherspedittonslager von

n u J.Moritz 6Glogau, in IHamburg,
V Neust. Vahlentwiete 122.
6 z tis außer den bekannten Prämien bei Aufrats trägen von Thlr. noch m fünf der neueſten
er beliebteſten illuſtrirten Novellen der beſten
Feder tſchen Schriftſteller; bei 10 Thlr. Alles

Obige und der Feterabend mit Beiträgen von
Gerſtäcker Höltei Roößmäßler und den
ſaubern Kunſtblättern (Stablſtichen) gratism attern

Eoncentrirte Gallenſerfe, zur volligen Rerniarng aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte
mein beliebt, à Stück 27, Und 1 Pa

Neuer Kitt für Glas, Potzellän, Stein c. à Fl. 3 g.
lle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

g 5
Polir- und Schärfepulver, für a
a Doſe 5Flüſſtger Leim a Fl. 2
Gutta- Percha-Firniſt à Topf 5

dicht zu machen. Zu haben bei Ca

Wäſche, und daher bei den Hausfrauen Unge-
cket zu 4 Stück 8

5

Bei Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer
x aringe, Brüderſtraße Nr. 16.



von Oeaarl Dettenbornm in
groſſe Märkerſtraße ünd Kuhgaſſen-Ecke,

empfehlen ſich einem hochgeehrten Publikum beim Herannahen des

Weihnachtsſfeſtes
zur gütigen Beachtung, da dieſelben mit allen in dieſes Geſchäft ſchlagenden Artikeln auf das Reichhaltigſte und Eleganteſte, nach den

neueſten Modells ausgeſtattet ſind.
Zu gleicher Zeit. habe ich auch eine

Die beiden großen
Meubles-, Spiegel- u, Polsterwaaren Mag azine

Halle a s., S

Weihnachts Ausſtellung
mm Föl und Marmor WVippsachen

ſowie feiner Korh- Menbles
in reichhaltigſter Auswahl arraugirt, welche Gegenſtände ſich alle zu Weihnachtsgeſchenken ſchr gut eignen.

Jch verſpreche bei billigſter Preisſtellung reelle Bedienung.

en e

Hierdurvh. erlauben wir uns bei herannahender Weihnachtszeit zum Besuch unseres
übersiehttich aufgestellten, reichhaltägen

Lagers von Büchern, Landkarten, Atlanten
Kupferwerken, Oelbildern, Kalendern, Zeichenvorlagen,

599

Jugendschriften, Bilderbüchern u. 8. W.
ergebenst einzuladen.

Für jedes Alter, jeden Stand und Jeglichen Bedarf gu jedem auch dem
geringsten Preise, können wir eine reiche Auswahl tretfklicher Gegenstände aus
allen Fächern der Literatur darbieten.

Gern werden wir davon auf Verlangen s0wohl hier am Orte, als auch nach
ausserhalb zur Ansieht und Auswahl abgeben.

Alle von anderen Buchhandlungen angekündigten Werke sind stets auch durch
uns zu erhalten.

Verzeichnisse solcher Werke,
besonders eignen,

e

en

die sich zu BWestgesechenken ganz
sind gratis bei uns zu haben.

Pfeſersche Buchhandlung in IIalle.
V

e

C V rrrrDie Weißwaaren Handlung von Punma verw. Schmabel,
Leipzigerſtraße 109, vis à vis der alten Poſt,

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Herrenwaäſche, Gardinen,
Crinolins, Blouſen (von an), Mull, Tüll, Spitzen, Sticke-
reien, leinenen Taſchentüchern und Corſets ohne Naht. Namentlich
erlaubt ſich dieſelbe auf etwas Vorzügliches in genähten Corſets auf
merkſam zu machen.

Das Neueſte in Fanchons empfing und empfiehlt
Punma verw. Schnabel,

Leipzigerſtraße 109, vig à vis der alten Poſt.

Photographie- Albums
in Glas, Metall, Holz u. Lever empfiehlt in großer geſchmackvoller Auswahl

Große Steinſtraße Nr. 14. urlfns Bürger.
Jlluſtrirte Papeterieen

mit den beliebteſten Anſichten von Halle von Adler in Hamburg. Die geſchmackvolle
innere als äußere Ausſtattung der Papeterieen empfiehlt als ein paſſendes Weihnachtsgeſchenk

Große Steinſtraße Nr. Bunlüuus Bürger
v Briefmarken- Albums

empfiehlt

Große Steinſtraße Nr. 14. Vurlüus Bürger
Echte Wiener Cigarrenetuis und Portemonnaies empfiehlt
Große Steinſtraße Rr. 14. Bunlüuus Bürger

Blaſebälge bei Lange's Söhne.

Jn Wittekind jeden Mittwoch u. Sonn
abend Wannen u. Ruſſiſche Dampfbäder.

Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne.

Friſche
Ostender Austern

in größter Qualität, in
Tonnen und Hunderten

billigſt. 4Dieſelben werden auch in
meiner Weinſtube täglich friſch

verabreicht.
V. Murad um.

Stearin- und Paraffinlichte in allen
Qualitäten zum Etr.Preiſe, kleine Chriſt

s Söhne.Wlall- Maver, u Schwittersdorf.
Beſte, bei Helmbold e Co. Vis à vis Sonntag den 14. Decbr. Tanzvergnügen,
der alten Poſt. wozu ergebenſt einladet Th. Albers.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

baumlichte 40 30 20 weiß 9
bunt 10 empfiehlt die
Stearin- und Paraffinlichtgießerei von

O. G. Lincke,
alter Markt Nr. 10.

BRettig- Bonbons
vön Hrésehet PFivcher in Mainz

bewährt für Huſten u. Bruſtleiden,
loſe a t 16

in Paqueten à 4
in Schachteln à 5

RBettig-Syrrurp
a Fl. 7

Alleinige Niederlage bei

O. VI ller am Markt.
Wein GOfſerte.

Von meiner Reiſe zurück, empfehle ich einen
von mir ſelbſt in Winningen gek. Moſel 56er
à Fl. 5 13 Fl. 2 im Faß billiger,

do. 59er 7 9 10Rheinwein 59er 9 10, 12, 15- 25
Rum Cognac, herb. u. ſüß. Ungarwein.

Kl. Sandberg 6. Fr. Bandermann.

AmmendorfDer beſtimmte Geſellſchaftsball
wird Sonntag Abend, den 14. Dec.,
in Ratsch'ſchens Lokal abgehal-ten. 8 Der Vorstand

Ammendorf.
Sonntag den I. Decbr. Geſell

ſchaftstag, friſche Pfannkuchen,
Omnibusfahrt c. Ratsch.

Landsberg.
Künftigen Sonntag als den 14. Dec. ladet

zur Tanzmuſik ergebenſt ein Klöpzig.



Zweite Beilage zu 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 13. December 1862.
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Die Uhlandfeier in Halle
m 7. December 1862.

Am Nachmittag des 16. November geleiteten die Bewohner Tü
bingens und viele herbeigekommene Fremde, ernſt und wehmüthig wie
der Himmel, der wolkenſchwer über ihnen hing, einen Todten durch die
alten Straßen der trauernden Stadt nach dem hinter der Aula liegenden
Friedhofe. Der Sarg auf dem Todtenwagen war ganz mit Blumen ver
hüllt, auf beiden Seiten zu Häupten hingen zwei Lorbeerkränze, mit
ſchwarzrothgoldenen Bändern umwunden, auf der Bahre lag ein Palmen
zweig, von dem Stuttgarter Liederkranze ſeinem Ehrenmitgliede gewidmet.
Wer iſt dieſer Todte, um den ganz Deutſchland trauert der ſich in der
Liebe des Volkes ein Denkmal geſetzt das keine Zeit zerſtören wird, deſſen
Jnſchrift heller und heller flammen wird, je mehr die großen heiligen
Jdeen der Wahrheit, des Fortſchritts, die er verkündet, für die er ge
ſtritten und gelitten, ihrer Verwirklichung entgegenreifen? Es war kein

mächtiger Fürſt, kein ſieggekrönter Held, kein berühmter Staatsmann S
man begrub nur einen deutſchen Dichter, aber einen Dichter, an deſſem
Grabe Fiſcher mit Recht ſprechen konnte

Endlich, wann du erſcheinſt, du Geiſt der Zukunft,
Suchſt du unter den Namen die für Deutſchlands
Sieg und Ehre im Vordertreffen ſtritten,
Und du wirſt rufen: Ludwig Uhland!

Die Nation weiß, was ihr dieſes Grab bedeutet; die Nation ehrt des
halb, ſich ſelbſt ehrend, das Andenken an ihren großen Todten. Mehrere
bedeutende Städte ſind darin bereits vorangegangen; die andern werden
folgen. Unſer Halle wollte nicht zurückbleiben und feierte die Erinnerung
an Uhland am vergangenen Sonntag den 7. December Abends von 8 Uhr
an im großen Saale des Kronprinzen. Die ſeht zahlreich beſuchte Ver
ſammlung lauſchte zuerſt der Weiſe des Schottiſchen Bardenchors: „Stumm
ſchläft der Sänger“, componirt von Silcher, der Uhland jüngſt voran
gegangen und mit ihm auf einem Friedhof ruht, in ernſter Wehmuth.
Nachdem dieſes Eröffnungslied verklungen, hielt Herr Dr. Bauer, von
dem überhaupt die erſte Anregung zu dieſer Uhlandfeier ausgegangen, die
Feſtrede, geiſtreich, mit hohem Verſtändniß des Uhland'ſchen Genius
verfaßt, mit aus dem tiefſten Herzen kommender Begeiſterung vorge
tragen. „Was iſt es denn, das die Menſchen verbindet ſprach er ein
leitend. „Es kann die fröhliche, dankbare Erinnerung des Kindes ſein
gegen ſeine liebenden Pfleger, gegen die Führer die es aus träumeriſchen
Kindertagen mit feſter Hand hinausgeleitet in's helle Leben, es kann die
gemeinſame Liebe und Begeiſterung ſein das jugendliche Glühen, welches
ſo gern dem Freunde des Freundes ſein Herz aufſchließt, es kann endlich
die Gemeinſamkeit ernſten männlichen Strebens und Ringens ſein.“
Wie in allen dieſen Beziehungen uns der Name Uhland ein theurer Name
ſei, wie er das jugendliche Gemüth mit dem Zauberhauche ſeiner Poeſie
berührt wie er in den Jünglingstagen uns entflammt und begeiſtert,
der Sänger, der von Lenz und Liebe, von ſel'ger, goldner Zeit von Frei
heit Männerwürde ſang wie er endlich mit ſeiner Dichtung das unab
läſſige Ringen des Mannes um Recht und Freiheit begleitet, als der
Erſten als der Beſten Einer vorankämpfend, wie alſo in dem Dichter
uns ein Genoſſe der Kindheit, ein. Freund der Jugend, ein Mitkämpfer
dis Mannesalters geſtorben, wie er zu den Todten gehöre, deren Stelle
von den Ueberlebenden nicht ausgefüllt werden könne und an deren
Ramen die Ehre unſres Volkes geknüpft iſt, das führte der Redner
Heiter aus und ſtellt dann die Frage warum Uhland ſo recht eigent
lich ein Dichter des Volkes des deutſchen Volkes geweſen warum ihn
gerade das Volk hochfeiert und nicht letwa nur ein Kreis von ſolchen,
die ſich den Namen der Gebildeten ausſchließlich beilegen möchten, die ein
Denken und Fühlen pflegen das auch nicht mit einer Wurzel im Bo
den ihres Volkes befeſtigt iſt. Das Volk, ſagt er, feiere Uhland weil
das eigentliche Element der Uhland'ſchen Poeſie das Volksleben der
Gegenwart und Vergangenheit ſeiz er ſteige in die Vorzeit un
ſres Volkes und ſammle köſtliche Liederſchätze, er verſenke ſich in unſre
Vergangenheit und zaubre die wunderbar anziehenden Geſtalten Ro
lands, Junge Siegfrieds, Merlins, der Juüngfrau Siegelind und Anderer
hervor aus dieſem liebevollen Verſenken in die heimathliche Sage ſeien
dann auch die friſchen lebensvollen Schilderungen gefloſſen, in der uns
der Dichter Ritter und Knappen, hohe Frauen und ernſte Könige zeichnet.
Aber nicht bloß die Sage, auch die Geſchichte deutſchen Volkes er
Fülle warm und voll das Dichterherz; keinem deutſchen Helden ſei ein ſo
herrliches Denkmal geſetzt, als dem Grafen Eberhardt von Württemberg
in Uhland's ſchwungvollen Rhapſodien. In dem Sinne für den leben
digen Fortſchritt der Geſchichte liege der geiſtige Unterſchied zwiſchen Uh
land und den übrigen Anhängern der ſog. romantiſchen Schule, denen er
zugezählt werde. Nachdem der Feſtredner in characteriſtiſcher Weiſe dieſen
Unterſchied näher beleuchtet, ging er auf eine andre Eigenſchaft über die
ebenfalls Uhland als echten Volksdichter kennzeichnet, auf ſein inniges
Anſchmiegen an die Natur, wie er die Eindrücke in Wald und
Flur ſo unübertrefflich wiederzugeben verſtehe, wie er nicht pikante, zier
liche Naturmalereien ſondern warme, herzliche Empfindungen gebe. Dieſe
Wahrheit der Natur verlaſſe auch den Dichter nicht, wenn er die Ge
fühle der Menſchen, wenn er Schmerz und Freude, Hoffnung und
Entſagen ſchildert, wenn er das Lob der deutſchen Frauen, die Luſt, das
Leid der Liebe ſingt. In der Einfachheit, Reinheit und ergreifenden Wahr
heit, mit welcher Uhland jedes menſchliche Gefühl darſtellt, ſtehe er dem
Volksliede am allernächſten und darin liege auch größtentheils der unwiderſteh
liche Zauber ſeiner Poeſie. Auch in ſeinen religiöſen Empfindungen ſei Uh
land vor Allen ein ächter Sohn ſeines Volkes „das ſeinem Leben gern

einen tiefen ſittlichen Jnhalt geben wirb, eine Bedeutung über das Leben
hinaus, aber weit davon entfernt iſt, ſich das Leben verkümmern und ent

ſtellen zu laſſen durch ein Trugbild von Religion welches in Wahrheit

Nichts iſt als Feigheit und Knechtſchaft.““ Schließlich beleuchtete der
Redner Uhland, den Dichter, auch als politiſchen Dichter, na
mentlich anknüpfend an die „Geiſtermahnung““ und an das unſterbliche
Lied: „Noch iſt kein Fürſt ſo hoch gefürſtet““ 2c. Uhland ſei der eigent
liche Schöpfer und zugleich der größte Meiſter der politiſchen Lyrik er
habe mächtigen Sang erhoben, als nach den franzöſiſchen Kriegen die Frei
heitslieder verſtummten, und gezeigt, daß der Kampf um die innere Frei
heit nicht minder ein würdiger Gegenſtand des Liedes und eine ebenſo
hohe Aufgabe ſei, als die Vertreibung des äußern Feindes; er habe es
ſtets mit dem ſchlichten Sinne gehalten der aus dem Volke ſpricht und
wolle Nichts wiſſen von denen, die nach eigner Weisheit das Volk Wege
führen möchten, ohne auf das alte Recht deſſelben zu achten, Nichts von
denen, die die gewählten Vertreter der Völker läſtern den Dichter beſeele
Hochachtung vor dem alten Rechte, weil er Hochachtung vor ſeinem Volke
habe. So ſtehe er vor uns, der Dichter Uhland, ein deutſcher Dich
ter im wahrſten Sinne des Wortes, ſo habe er, voll Liebe und Verſtänd
niß für die Vergangenheit, mit hellem Blicke für die Gegenwart, innig
ſich an die Natur anſchmiegend, einfach aber wahr und rein in all ſeinem
Fühlen voll. Begeiſterung für die Freiheit, den Ton getroffen, der am
vollſten im Herzen des Volkes wiederklingt und deshalb ſeien ſeine Lieder
ein Gemeingut der Nation geworden und würden geſungen, ſoweit die
deutſche Zunge klingt. Einzig ſtehe Uhland da, nur mit unſern großen
Dichterheroen Schiller und Göthe zu vergleichen. Schiller habe in
hoher freiheitlicher Begeiſterung ſein Volk geliebt, ohne einen Blick für
ſein eigentliches Leben, für die Fragen des Augenblickes zu beſitzen Göthe
belauſche mit feinſtem Sinne das deutſche Gemüth im tiefſten Grunde,
ohne für Recht und Freiheit ſich begeiſtern zu können: Uhland habe Bei
des gehabt und vereinigt, was jenen fehlte, den klaren, verſtändnißvollen
Blick in das Bedürfniß der Gegenwart in das Gemüth des deutſchen
Volkes, die flammende Begeiſterung für deſſen Freiheit, deſſen gutes
Recht.

Nachdem der Redner in einem glänzenden Bilde, das wir hier nur
ſkizzenhaft wiedergeben konnten den Dichter gezeichnet, widmet er noch
wenige Worte dem Manne Uhland, der gelebt hat, wie er geſungen,
auf deſſem langen Leben kein Makel ruht und ſchildert, an deſſen äußere
Verhältniſſe anknüpfend, in Uhland den Patrioten, wie er mit
Schott, Pfizer und A. der entſchiedenſten Partei der württemb. Kam
mer angehört habe, wie er init männlichen Muthe den verfolgten und
geſchmähten Liſt gegen die elenden Angriffe einer ſervilen Kammer ge
ſchützt, wie er unerſchütterlich gekämpft, bis in der Zeit der trübſten
Reaction jede Hoffnung auf Sieg geſchwunden, wie er ſpäter zu den
Zierden des Frankfurter Parlaments und zwar treu ſeiner Geſinnung,
zu der entſchiedenen Volkspartei der Linken gehört habe, bis die deutſche
Fahne wieder in den Staub herabgeſunken, wie er und Schott, als es
zur letzten Sitzung ging den Präſidenten Löwe in die Mitte nahmen,
ihn in den' Saal geleiteten und erſt der Gewalt wichen, ſo daß beinahe der
beſte deutſche Dichter von den Roſſen der württemb. Reiter zertreten wor
den wäre. „Und ſo iſt er geſtorben ſchloß Herr Dr. Bauer ſeine
gehaltvolle Rede, „ein 75jähriger Greis, mit dem erhabenen Bewußtſein
das höchſte Ziel, das ein Sterblicher erſtreben kann erreicht zu haben,
das Recht auf die ungetheilte Liebe ſeines ganzen Volkes. Und wie er
es noch an ſeinem Lebensabende bei der Feier ſeines 75jährigen Geburts
tages erfahren durfte, will ihm das Volk dieſe redlich verdiente Liebe
nicht weigern. Uhland war ein deutſcher Dichter und deutſcher Mann
im beſten Sinne des Worts das wird ihm Deutſchland nie und nimmer
vergeſſen. Der Genius des deutſchen Volkes, der einſt an der Wiege
des Kindes ſtand und ihm die himmliſche Gabe des Liedes einhauchte,
der tritt jetzt wieder an die Bahre des todten Sängers; er hebt dem
Schleier von dem blaſſen Antlitz und haucht den Kuß der Verklärung auf
ſeine Stirn

„„Dich hab ich geliebt und dich liebe ich heut
Und ich werde dich lieben in Ewigkeit.“

Nach dieſer mit großem Beifall aufgenommenen Rede ſangen Mit
glieder der hieſigen Liedertafeln noch die Lieder: „Das iſt der Tag des
Herrn „Die Kapelle „Dir möcht ich dieſe Lieber weihen „„Jch
kenn ein'n hellen Edelſtein““ und trug Herr Benthack in erhebender
Weiſe: Des Sängers Fluch und die prachtvolle Ode von J. G. Fi
ſcher „Am Grabe Uhlands““ vor. Als Herr Dr. Bauer die Schluß
worte, auf die trübe Gegenwart, auf die hoffnungsrelche Zukunft hin
weiſend, geſprochen war die ernſte tiefergreifende Feier beendet. Wir
gedachten der Worte

Heilige Stätten ſind es, wo der Fußtritt
Hoher Menſchen gewandelt; aber eine
Iſt die heiligſte; wo um ihre Aſche
Dankend die Nation ſich ſammelt
Wo in den Markſtein welcher eines großen
Lebens Gränze beſchließt die Weltgeſchichte
Einen Namen begraben, deſſengleichen
Nur in Jahrhunderten Einer aufſteht.

Auch in unſerm Stadttheater wird, wie wir eben erfahren an
nächſten Sonnabend eine Uhlandfeier begangen werden. Neben De
clamation, Quartett und Einzel Geſängen Uhlandſſcher Lieder, ausge
führt von Mitgliedern der Oper, beabſichtigt man Des Sängers Fluch
mit lebenden Bildern und einen Act aus Uhland's Drama Herzog
Ernſt von Schwaben vorzuflühren. Herr Dicector Bönicke hat ſich
mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit entſchloſſen die Hälfte des Rein
ertrages dieſer Feſtvorſtellung dem Comité zur Gründung
eines Oenkmals für Uhland's Gruft, die andre Hälfte zu



einer Weihnachtsbeſcheerung für arm
Stadt zu verwenden.
willen ein recht großes Publicum anziehen!

und wir wünſchen ihrer Ausführung von ganzem
Erfolg.

Am 12. December.

Möge dieſe Aufführung ſchon um ihrer Zwecke
Es iſt eine ſchöne und wür

dige Jdee, Uhland's Namen mit Beſchaffung der Mittel, armen Kindern
am Feſte der Liebe eine Freude zu machen in Verbindung zu bringen

e Kinder hieſiger
Golduer Löwe. Hr

a. Halberſtadt.

Staat Uamburg.
Herzen den herrlichſten Polletin a. Leipzig.

Mente's Rötel.

Hr. Rent. Berger a. Kaſſel.
Cohn a. Berlin, Heller a. Leipzig Bornemann a. Sondershauſen.

Hr. Reſtaur. Dönert a. Leipzig.
a. Celle, Gumpel a. Bernburg, Hirſch a. Mainz Meinhardt a. Frankfurt.

Hr. Fabrik Dir. Dr. Hübner a. Zeitz. Hr. Balletmeiſter
Hr. Fabrik. Tüſchen a. Werden.

heimer a. Berlin Schärff a. Breslau, Brüninghaus a. Werdohl.
Hr. Rent. Therenbarck a. Waldheim. Die Hrrnu. Kaufl. Mül

Hr. Fabrik. Held a. Münſter. Die Hrrn. Kaufl

Gutsbeſ. Thümler a. Königsberg. Hr. Rent. Schmidt
Die Hrrn. Kaufl. Kurzlebe

Die Hrrn. Kaufl. Eck

ler a. Kunſtadt, Weber a. Magdeburg, Hauſchild a. Hamburg, Behrend a. See

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12.

Kronprinun. Mad. Bido, k. k. öſterr. Beamtengattin u. Fräul. Bido, Violin
Die Hrrn. Kaufl. Cordua a. Hamburg, Göhring a. Frank

furt, Hellriegel a. Haarburg Müntzer a. Aachen, Derflinger a. Bruüſſel.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Walditz a. Schleſien.
Die Hrrn. Kaufl. Wälmer, Großer u. Meyer a. Berlin, Meier

Frau Amtm. Gravenhorſt m. Tochter a. Kloſter Nauendorf

virtuvoſin a. Wien.

Stadt Türioh.
nig a. Brünn.
a. Leipzig.

Goldner Ring

hauſen. Hr. Fabrik. Habermeyer a. Chemnitz.

December. Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck.

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

Hr. Fabrik. Kö

2,8 G.

11. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ihr Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

333,68 Par. L. 334,76 Par. L. 334,62 Par. L. 334,35 Par. L.
2,35 Par. L.

93 pCt.
2,08 Par. L.

82 pCt.
2,9 G. Rm.

2,03 Par. L.
64 pCt.

6,2 G. Rm.

1,85 Par. L.
88 pCt.

Rm. 0,6 G. Rm.
Bekannkmachungen.

Zum 1. Januar k. J. ſind 7——8000 ge
gen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Bei
pünktlicher Zinszahlung tritt keine Kündigungein.

Halle, den 11. Decbr. 1862.
Königl. Univerſitätskaſſe.

Haſthofs Verpachtung.
Ein junger, gewandter Fleiſchermeiſter, [der

eine Caution von 200 zu ſtellen im Stande
iſt, kann zum 1. Jan. 1863 einen frequen-
ten Gaſthof mit Schlächterei in einer
Mittelſtadt in der Nähe von Halle a/S. über
nehmen.
Nähere Auskunft ertheilt Hr. H. A. Keil
in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 14.

Für Herren Prineipale und Stellen
ſuchende aller Branchen vermittelt Stellen
beſetzungen A. Linn in Halle,

kl. Schlamm 9.
Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht und

kann ſich melden beim
Herr Stabsarzt Dr. Wahlſtab.

Ein junger verheiratheter Oeconom, der meh
xere Jahre einer Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorge
ſtanden hat, ſucht unter angemeſſenen Bevin
gungen eine derartige Stellung auf einem grö
ßeren Gute. Eine Caution von mehreren tau
ſend Thlrn. kann auf Verlangen geſtellt werden.
Näheres bei den Herren C. G. Fritſch
Co. in Halle zu erfragen

Geſuch.Ein praktiſch gebildeter tüchtiger Oeconom
von anſtändiger Herkunft, 23 Jahr alt, militär
frei und gut empfohlen ſucht zum erſten Ja
nuar k. J. oder ſpäter unter beſcheidenen An
ſprüchen als Verwalter Stellung. Gef. Offert.
unter M. T. 4. beſ. Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Zu Weihnachten.
Spielſachen im Ganzen u. Einzeln

billigſt bei R. Brandt e Co.
Es iſt ein von den Herren J. C. Bar

thels Söhne Nordhauſen acceptirter Pri
ma Wechſel von 613. 7 ausgeſtellt am 3.
Decbr. 1862, 3 Monate dato, Ordre Eigne,
verloren gegangen. Der Wechſel war ungeſtem
pelt und die Unterſchrift von mir noch nicht
darauf vollzogen. Jch warne hiermit vor deſ
ſen Ankauf.

Halle, den 12. Decbr. 1862.
Guſtav Heyniſch, Spritfabrik.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mich unter heutigem Tage
hier, großer Schlamm Nr. 8, als Sattler
und Täſchnermeiſter etablirt habe.

Geehrten Aufträgen aller in mein Fach
ſchlagender Artikel
bemüht ſein, durch reelle und prompte Be
dienung mir das Vertrauen eines geehrten
Publikums zu erwerben. t

Otto Schlägei,
Sattler und Täſchnermeiſtergroßer Schlamm Nr. S

e

Bezugnehmend auf obige Annonce bemerke

ich gleichzeitig, daß Garnirungen zu Sticke
greien prompt und ſauber zu billigſten Preiſen
Fausgeführt werden. Otto Schliaohk.
900900909000 690900900

entgegen ſehend, werde c

Zahlung von Legegeldern zu ſehr
Agenten werden geſucht.

Gommern, den 4. Decbr. 1862.

Nese

Für die Preußiſche Mühlen- Aſſecuranz Societät
werden Verſicherungs Anmeldungen entgegen genommen.
mit Zubehbr, Gebaude und Mobiliar Nach dem vollen Taxwerth und ohne

zu Berlin

billigen Prämien verſichert werden.

Der General Agent für die Provinz Sachſen.
mann.

Angew
net

Vierte, vermehrte un
V Ueur, durch Cartons und

berichtigte An
121 Bogen in Lexicon

Dresden, Verlag
Vollſtändigkeit, Zuverläſſigkeit und Brauchba

1863. 2 Bände.

Ortsnamen. Ueberall geht das
bündig und überſichtlich.

unſerer beſten und reichhaltigſten geographiſchen Werke zu ſein.r Wahl r dem Don Hand in Hand und die Darſtellung iſt klar
e

Vorraäthig bei Konroedel Simon m Halle.

Allen Heitungsleſern, Atlas- Beſitzern und Geſchäſtsmännern
als ein höchſt practiſches Buch zum Nachſchlagen empfohlen.

Zugleich ein werthvolles Feſtgeſchenk für Gebildete aller Stände.

itter's
eſte

Erdbeſchreibung und Staatenkunde.
d verbeſſerte Auflage.
Nachträge bis auf die neueſte Zeit

sgabe.

Octav, broſch. Preis 4 Thlr. 10 Ngr.
von Guſtav Pirttze.
rkeit haben dieſem Buche den Ruhm erworben eines

Das Regiſter enthält nur allein über 50,000

zu beziehen

Fr. Adami, Prof. Friedr. Körner Oberpf.

Band 1; Ferdinand Schmidt, Der
2: Heinrich Wohlthat, Eine

urg

des dreißigjährigen Krieges.

eines Bandes beträgt 22 Sgr.gegeben. Der Preis
Vorräthig bei Kohroedel

Ferdinand

Jm Verlage von Max Boettcher in Berlin iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen

Geſchichtshilder aus dem Deutſchen Vaterlande.
Geſchichtliche Erzählungen und Gemälde aus dem Culturleben unſeres Volkes.

Unter Mitwirkung von
H. Schwerdt, Heinr. Smidt, Dr. Wohlthat u. A.

herausgegeben von

chmidt.
graf Kriedich von Nürnberg.

eichsacht unter Kaiſer Sigismund. Ein Stück Halber
ſtädter Geſchichte aus dem 15. Jahrhundert. a

3: Ferdinand Schmidt, Der Winterkönig. Eine Erzählung aus der erſten Zeit

Die Geſchichtsbilder bringen in einer Reihe von Bänden deren Umfang auf je 1213 Bogen berechnet iſt,
volksthümliche Erzählungen, deren Stoffe der deutſchen Geſchichte entnommen oilluſtrirten Umſchlag dem 3—4 in Tondruck ſauber ausgeführte Lithographien beigefügt. find, wird einzeln ab

ſind. Jeder Ban d in elegantem

Simon m Halle.

Weihnachts- Geſchenk für Damen!

In stillen Stunden
Gedanken einer Frau über die höchsten

Wahrheiten des Menschen-Daseins

von Julie Burow.
Min. Ausg. geb. mit Goldschnitt, Deckelpres-

sung und Widmungsblatt.
Ladenpreis 1 Thlr. 15 Sgr.

Die in diesem Buche enthaltenen herrlich-
sten Gedanken sind weder mit einseitigen pieti-
stischen Gefühlen, poch mit kalten Verstands-
reſlexionen uns vor die Augen getübrt, son-
dern es weht aus ihnen ein erleuchteter from-

mer Geist uns an, welcher die grössten Zwei-
fel überwunden und die Schule herbster Prü-
fungen siegreich durchschritten hat.

Vorräthig in
Halle ver Schroedel Simon

Eine Gärtnerei mit einem 18 Morgen gro
ßen Garten Gewächshäuſern und Drangerien,
ſoll veränderungshalber ſofort aus freier Hand
verkauft werden. Nähexes ertheilt die Beſitzerin

Wittwe Krauße.

Die beſten u. friſcheſten bairiſchen C
bon gegen Huſten nur bei E. L. Helm

echten Sago beſter Qualität à 7
für empfiehlt E. L. Heim.

Beſte Roſinen, Corinthen, Citro
nen, trockne Hefen, ſowie Paraffin
Lichte à Pack 7 empfiehlt

E. L. Helm, Steinſtraße.
Jn einem lebhaften Städtchen in der Nähe

großer Fabriken ſteht ein Haus, worin ſeit vie
len Jahren ein flottes Victualiengeſchäft betrie
ben wird, mit dem ſich eine gleichfalls renti
rende Schloſſerei oder ſonſtige Profeſſionen ver
binden laſſen gegen 500 Anzahlung zu ver
kaufen. Näheres bei

W. Krumme in Gerbſtedt.
Wiederholt bringe ich zur Kenntniß des Pu

übernehme und. einziehe.en kaufe,s 12.* Decbr. 1862.Gerbſtedt, den
Krummnec

Cöln. Syrup, Möhrrübenſaft,
Weißenfels den 8. Decbr. 1862.

Weizenſaft u. Candisſyrup empfehlen
billigſt A. Sonnemann S Sohn.

Bei dieſer Anſtalt können Mühlen

blikums, daß ich ausſtehende Schuldforderun

3



Für Delmaler.
Alle Sorten Oelfarben in Zinntüben,
Franz BVorſt- und Haarpinſel,
Retouchirfirniß von Soenée ſréères,
Waſſerhellen Mohnölfirniß,
Maſtixlack, Copallack, Terpentinöl,
Malleinwand, und breit,
Malzwillig und Skizzirleinwand,
Franz. Malpapier in div. Sorten,
Rahmen mit Malleinwand überzogen,
Franz. präp. Pappen in div. Größen,
Hornſpachteln und Palettenmeſſer,
Malbretter, Paletten und Feldſtühle

empfiehlt Klbert Schiüter,
gr. Steinſtraße Nr. 6.

Mein in allen Genres vollſtändig aſ
ſortirtes Cigarren Lager empfehle
dem geehrten Publikum zu ſoliden Prei-

ſen. Julius an.Feinſte Jamalca Rums, Arrac
de Goa u. Batavia, Cognmac, ſo
wie alle Sorten Punsch Extract
empfehle zu den billigſten Preiſen.
Golonia Nil Apollo undParafſin- erzen in feinſter Waare

empfehle in jedem Quantum billigſt.
JuxIüuns Kanz.

Die Blumen- Handlung
von Lochneram Markt, Rathhausgaſſe 19,

empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum zur Anfertigung aller Arten
Bouquets, Kronen, Kränze, Blu
menkörbchen, Vall- u. Brautkränze,
Cotillonbouquets im Einzelnen wie in
größeren Beſtellungen ſehr billig und doch fein.

Palmenzweige in Auswahl, ſtets friſch
und möglichſt billig.

Blühende und decorative Topfpflanzen in
guter Auswahl.

Reſpiratoren zu ver
ſchiedenen Preiſen in Aus
wahl,
Bruchbandagen

Elyſopomps und
Douchen in neueſter

Conſtruction empfiehlt F. Hell wig.
Barfüßerſtr.

Wand Uhren
der verſchiedenſten Sorten zu billigen Preiſen.

Schwarzwälder Uhren Handlung,
Gaſthof „„Zum blauen Hecht.“

E. Ahrens, früher R. Schnell.
e Außerordentl. Preisherabſetzung,

as

Adels Lexicon
der

Preussischen
von

Leopold Freiherrn von Ledebur.
3 ſtarke Bande mit Nachtrag. Feinſtes Ve
linpapier gr. 82. 97 Bog. Ladenpreis A.
liefere ich für kurze Zeit in ganz neuen
Exemplaren zu

8 Thlr. Pr. Cr.
Neu Ruppin,. (Preußen).
Alfred Oehmigke. Verlagsbvehhandluug-
Stearin- und Parafſin-Kerzen

empfiehlt en gros und en detail
W. Harniſch in Cönnern

Monarchie

Baumlichte in Wachs und Stea-
rin ſowie Wachsſtock in allen Sorten zu
den billigſten Preiſen beiW binet W. Harniſch in Cönnern,

Trebnitzer Straße Nr. 52.

Die Conditorei von Fr. Wernicke,
Leipzigerſtraße Nr. 29,

empfiehlt auch dieſes Jahr einem geehrten Pu
hlikum ſeine Ausſtellung zur gütigen Beachtung.

Beſtellungen Tf Torten, Stollen u. ſ. w.
werden ſchön und geſchmackvoll ausgeführt.

Honigkuchen, alle Sorten Scheiben.

Br. Wernicke.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
erlaube ich mir auch in dieſem Jahre eine große Auswahl Mmaumconfecte,

Hesserts, Ghocoladen ete. von bekannter Güte
Solidität beſtens empfohlen zu halten.

und gewohnter

D. Lekumnamen, Bonbons-, Morſellen u. Chocoladen-Fabrikant,
Leipziger Straße Nr. 105.

Beſtellungen auf Werken ſowie auf alle andere Bäckereien wer-
den prompt ausgeführt bei D. Lehmann.
Weihnachtsausſtelung von II. Lachmauumcl, Brüderſtraße Il
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Lager feiünster Nenusilber-, Rrätanmia-,
Messing-, Iackirte u. Blechwaaren, alsModerateur- Lampen neueſter Muſter vom feinſten Geſchmack.

in Neuſilber u. Meſſing, neueſte Conſtruktion,
ſämmtlich zu jedem Brennſtoff eingerichtet, ebenſo Kaffee

u. lackirte f. f. Theeſervice in Britannia,von feinſten bis geringſten,bretter in HenſelberBrefnn
äußerſt geſchmackvoll. BerzeliusLampen mit Keſſel.
Sorte. Torfkaſten nebſt Ofenſtänder-

fein lackirt. Wachsſtockbüchſen, Schreibzeuge, rVorlegelöffel, ſo wie Eß u. Theelöffel in Neuſiln nebſt Eimer,oſen, Kuchenkörbchen,

Stell Lampen
ſo wie alle beliebigen andern Lampen

Leuchter in jeder beliebigen
WaſGewürzkaſten, Vogelbauer,

Zucker

ber, Cigarrenſtänder, Feuerzeuge u. dgl. m.
und bittet bei vorkommenden Bedarf um gütige Beachtung

II. ackinmumcl, Klempnermeiſter,
Brüderſtraße Nr. II.

Solaröl U. Photogen aus der Fabrik der Werſchen Weißenfelſer Actien
Geſellſchaft, ausgezeichnet ſchön und hell brennend, empfiehlt

Lachmungi, Brüderſtraße Nr. 11.

z

Photographie Albums von 72 en eta
Photographie-Nahmen von 2 M an das Stück,
Stickereien werden ſauber und billig garnirt bri

S. Viole, gr. Klausſtraße nahe am Markt.

breit
15

Schmeerſtr. 33/34.

I Gardinen in größter Auswahl,
empfehlen in Mull Sieb, Filet, Damaſt in guter dauerhafter Waare

e 5t Tiſch, Kommoden-, Sopha und Bettdecken in den brillan
t teſten Muſtern, ſowie Spitzen u. dgl. m. L. enimann

Weihnachts Ausſtellung.
Die Eröffnung

coladen Ausſtellung
Herrſchaften hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen.

Marzipan und Schaum, zu welchen ich dieſes Jahr indi
offerire ich bei billigſter

Conſerve, Chocolade,
ſchen NRohrzucker verwendete,
aufmerkſamſter Bedienung.

meiner äußerſt reichhaltigen Conditoreiwaaren
erlaube ich mir hieſigen und auswärtigen hochgeehrten

und Cho

Meine Fabrikate in Liqueur,

Preisſtellung und bei

A. Kramte,Fabrikant und Conditor,
gr. Steinſtr. Nr. 11.

Die Hauswaldt'ſchen Cacaofabrikate, als
Cacaomaſſe, entölter Cacao, DeſſertChocoladen,
Vanille-, Gewürz, Geſundheits und Suppen
Chocoladen, verkaufe en gros und en detail.

A. MrantZ.
Engliſche Bisquits,

als Cracknell, African, Windsor, Queen,
FieNie, empfehle ich als das feinſte Theecon
fect, welches gleichzeitig viele Monate aufbe
wahrt werden kann.

A. Krantz.

Engliſche Fruchtbonbon,
in und 10 Büchſen, ſo wie ausgewogen,

Genueſer Citronat,
Prima-Frucht,

Wachsstöcke u. Ohristbaumlichte

m A. Krantz.gr. Steinſtr. Nr. II.
Chineſiſche Thee's, Peccoblumen, Peccoblü

then, Souchong, Jmperials und Theemiſchung,
ſowie mexikaniſche Cryſtallvanille bei

A. MKrantz.
Hie Puh- und Mode- Handlung von Emiſie Rohrbörn in Cönnern
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt und Weihnachtsfeſte das Neueſte in Hüten, Tuchhü-
ten, Capotten, Coiffüren, Netzen, Ballkränzen,
u. ſ. w. zu höchſt billigen Preiſen.

Schleiern, Stickereien

c

Gummiſchuhe, echt franzöſ-,

beſter Waare zu Fabrikpr
von der Billigkeit zu überzeugen in der

Crinolinen- Fabrik von VUax La pe,
große Steinſtraße Nr. 3.

Ferner offerire Stahlreifen in allen Breiten, Moirée Röcke von 2 5 d. St.8 in allen Größen zu bekannt billigſten Preiſen.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum die ergebenſte Anzeige,
jetzt die größte Auswahl bietet, und empfehle ich Crinolinen in anerkannt

eiſen; auch bitte ich die geehrte Damenwelt, ſich

daß mein Crinolinen Lager

s Schock I2füß. Reife ſind zu verkaufen große Steinſtraße A8.



e Zu Weihnachts-Geſchenken paſſend
empfiehlt französische Long- Chaäles, Bonble-Chäles, Vmschlagetücher,
auch wollene und halbwollene LKleiderstoffe, seidene Taschentücher,
stoſfe, schwarz- und buntseidene lalstücher,

Preiſen mann F.
schwarz- und buntseidene,

wollene und seidene Westen-
Brochirte und glatte Gardinen in allen Breiten zu billigen

Gende rm Schmeerſtraße.
Durch fortwährend neue Zuſendungen iſt mein

hamenmmmäntel- und Jackenlager mann

m Gr nn-wieder aufs Reichhaltigſte ſortirt. n Schmeerſtraße.
gunn Dem Uhrmacher Herrn Seyſfert gegenüber. rn

Weihnachtsgesechenke Für Kinder desgleichen für Mrwachsene, empf. billigſt

harre Pauuly“s Weihnachts- Ausſtellung
bietet das Feinſte wie Couranteſte von Reiſe und Jagd Artikeln, Eiſenguß-, Holz und Leder Galanterie-
waaren, Nipptiſch-Artikeln,
50 diverſen Einbänden u. dgl. m. zu den reellſten feſten Preiſen.

Bijouterien, Meerſchaumpfeifchen, Album zu Photographien in mindeſtens

Wie in früheren Jahren so habe ich auch in diesem eine Juswanhl der beliebten,

u Weihnachſs-Geschenken en eignenden mechanischen
und optischen Spfelereien zusammengestellt, als Laterne magica,
Polyorama, Camera obscura, Nebelbitlder- Apparate,
lebende Bälder, Zaubertisehe ete, ete. etc. und empfehle solche zur
geneigten Beachtung Jul. Herm. Schmidt (Schmrerſtraße).
Feinſte Photographie Album ſehr billig bei G. V. Rretsohneider, Mauergaſſe 3.

Wein gut ſortirtes Pfeiſen- und Stock Lager hal
te bei Bedarf beſtens empfohlen.

E. W. Schultze, gr. Steinſtraße 69.
Kühlerbrunnen. Heute Sonnabend Pokelknochen.

Alte Hamb. Bremer u. import.Oigarrenm npfteht in reichſter Auswahl n billigen Preiſen in Gan

zen arid einzeln Rohe aurth,Klausthorſtraße 17. S.
IPop. rect. Ammeri c. Stein e.
rm Solau- O.Altes raſf. Biüib- Oel

in Ganzen und einzeln billigſt bei

Klausthorſtraße 17. 8. Mohbert Barth.
Die Conditoreiwaaren- Fabrik R. Schwartz Comp.

18 große Märkerſtraße 18,
erlaubt ſich auf ihre Weihnachts -Ansstellung, auf das Rejſchhaltigſte in jeder
Waare aſſortirt, ergebenſt aufmerkſam zu machen.

G. C. Lripgigerſtraßr Nr. 92,
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager in Glas-, Porzellan-, Sypderolith
und Steingut- Waaren der gütigen Beachtung.

Weißes und grünes Tafelglas, Spiegelgläſer,
Goldleiſten, ovale Photographie Nahmen heite bei vinigſter
Preisſtellung beſtens empfohlen. d RKonhlig.

Ganz ſräsche schellſsche
trafen so eben ein à W 3

5 Ger. heinlachs,Tägl. frische Auusetern.
G. Gtoldschmidt.

Die Theaterdirektion wird erſucht, die Jü
din am Sonntage zu wiederholen.

Mehrere Theaterfreunde.

J Saale der Weintraube.
Sonntag den 14. Hecbr. 3 Uhr Nachm.

IV. Trio- Concert
(Das letzte vor dem Weihnachtsfeſte.)

Zur Aufführung kommt u. A. Fantaſte für
Violine von Schubert, Elegie für Cello von.
Kummer, Variationen für Violine von Oa

aufzutreten.

Einer für Viele.
Im Saale des Kronprinzen

Sonnabend den 13. December 7 Uhr Abends

als George Brown

i S du W e auſ 10. Concertallſeitigen Wunſch er Earneval a Halleschen Orehestermusik- Vereinsvon Venedig für Violine Apei en en Symphonie A.
Becker, Ouverture tiomphale

zart,
Tell.

Mo-
Rossini, Ouv.Junge, gelbe Kanarienhähne ſind

zu haben Marktplatz Nr. 18.
Ouv. Entführung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hr. Tichatſchek wird freunduchſt erſucht,

Amerikan. Steinöl in beſter Waare
empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Stadt Chrater in Halle.
BRepertoifre.

Sonnabend den 13. Decbr. Bei aufgehobenem
Abonnement. Zum Beſten des Uhland- Denk
mals in Tübingen und für arme Kinder hieſi
ger Stadt zur Weihnachtsbeſcheerung.

Vhland-Weier.
Programm.

Erſte Abtheilung
1) Der erſte Akt aus Uhlands Schauſpiel

Ernſt, Herzog von Schwaben. Ernſt,
Hr. Serpentin. Werner v. Kiburg, Hr.
Benthack. Odo, Hr. Hannuth. Hugo, Hr.
Jooſt.

Zweite Abtheilung:
1) Die Capelle von Uhland, für Solo

und Chor. Die Solo's vorgetragen von den
Hrn. Horn, Barth, Wagner, Ser-
pentin.

2) Ode, geſprochen von Hrn. Benthack.
3) Der Wirthin Töchterlein, Lied von

Uhland, comp. von Louis Saar, gefun
en von Hrn. Barth.4) Der Ungenannten, Lied v. Uhland,
eſungen von Frl. Wallburger.5) SruhlingsRuhe, Gedicht v. Uhland,

Muſik von Kreutzzer, geſungen von Hrn.
Horn.

6) Schäfers Sonntagslied, für Solo u.
Chor von Kreutzer. Die Solo's vorge
tragen von den Herren Horn, Serpen-
tin, Wagner, Barth.

Dritte Abtheilung
Des Sängers Fluch.
(Mit lebenden Bildern.)

Gedicht, geſprochen von Hrn. Benthack.
1. Bild: Der alke und der junge Sänger.

2. Bild: Die Roſe. 3. Bild Der Mord
4. Bild Des Sängers Fluch.

Preiſe der Plätze zu dieſer Vorſtellung
Balkon, Orcheſter, Proſceniums Loge à 10

Parquets, Parquetloge c. 7 Parterre 5
Anfang der Vorſtellung 8 Uhr.

Sonntag den 14. Decbr. Bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement Letztes Gaſtſpiel des
Hrn. Tichatſchek vom königl. Hoftheater zu
Dresden. Auf vieles Verlangen Die Jüdin,
große Oper in 5 Akten von Halevy. Eleazar,
Hr. Dichatſchek, letzte Gaſtrolle. Kecha, Frl.
Michaleſi. Fürſt Leopold, Hr. Horn

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern erfolgte glücküche Entbindung
ſeiner lieben Frau Auguſte geb. Otto von
einem geſunden Knaben beehrt ſich Freunden
und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen

R. Bu e,
Gutsbeſitzer

Holleben, den 12. Decbr. 1862.

Lieben Freunden und Bekannten widme ich
die traurige Nachricht, daß mir geſtern Abend
6 Uhr die theure Gattin und meinen 3 Kin-
dern die liebende Mutter durch den Tod ent
riſſen wurde.

Schrapiau, den 11. Decbr. 1862.
A. Gloger.

C. W. Ritter, gr. Ulrichsstr. 42.
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